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Die Pläne der Geheimdiplomalie ❖

Veslürzung über die Verösfenl -
liehung des Flottenabkommens .
Paris gib ! die Richligkeii der Enthüllungen zu . —

Ein Täufchungsoerfuch des „ Temps ^.
f .H. Paris , 5. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )Schweren Herzens mußte man sich heute in Paris entschließen , das

Geständnis abzulegen , daß die Veröffentlichung des „Echo de Paris "
über den Inhalt des englisch - französischen Abkommens vollkommen
richtig war . Damit wird eingestanden , daß es sich nicht nur um ein
Flottcnabkommen handelte , sondern um Abmachungen über das
^ anzösischc Landheer . bezw . die Zahl der ausgebildeten Reservisten .
>Sn dieser Tatsache wird man wohl

den springenden Punkt der ganzen Angelegenheit
und die Ursache der hartnäckigen Versuche erblicken müssen , das Ab -
kommen der Oeffentlichkeit zu verheimlichen . Es kann nunmehrkeinem Zweifel mehr unterliegen , daß Frankreich von Großbritannien
l ^eie Hand erhielt , so daß es in der Zahl der ausgebildeten Reser -
eisten keine Einschränkung eintreten zu lassen braucht . Damit ist
natürlich gegeben , daß man trotz der bevorstehenden Herabsetzung der
Militärdienstzeit in Frankreich von einer Begrenzung der französischen
Abrüstung nicht mehr sprechen kann , denn wenn England seinem
Vierten Frankreich das Recht gab , so viele ausgebildete Reservisten
iu besitzen, wie Frankreich dies für notwendig hält , so ist voll »
komnien klar , daß Frankreich dieses Zugeständnis in vollem Umfang
ausnützen und alle seine waffenfähigen Mannschaften in der Form8°n Reservisten zu den Fahnen einberufen wird . Die offiziöse Presse
Leitet natürlich über die Tatsache mit Stillschweigen hinweg , als ob
»je vollkommen bedeutungslos wäre . Aber bei künftigen Abrüstung ?-
^ Iprechunyen wird man natürlich England und Frankreich an die
Tatsache sehr nachdrücklich « rinnern müssen , daß Frankreich ein «
Unbegrenzte Zahl ausgebildeter Reservisten haben kann .

Die Veröffentlichungen des „Echo de Paris " riefen begreiflicher «
» eise

in Paris außerordentliche Bestürzung
^ rvor . Vorläufig ist noch nicht klargestellt , auf welche Meise das
^ latt in den Besitz des englisch -französischen Notenwechsels gelangte .
Merkwürdig muß es berühren , wie oft in der letzten Zeit militärische
Geheimdokumente zur Kenntnis französischer Blätter kamen . Es sei

den vom „Eclaire " veröffentlichten Geheimbericht des Generals
sollet erinnert , der angebliche Rüstungen Deutschlands schilderte ,
ferner an einen von einem Wochenblatt veröffentlichten Geheim -
Gericht des Generals Guillaumat , der sich über die angeblichen m Ii -
frischen Vorbereitungen Deutschlands in den Rheinlanden verbrei -
^ete. Und jetzt der englisch -französische Notenwechsel in der Rüstung ?-
klage.

Der „Temps " jammert über unverschämte Lügen , die angeblich
verbreitet würden . Diese seien dazu bestimmt , in der öffentlichen
Meinung den Eindruck zu erwecken, daß das englilsch - französische Ab «l°mmen nur gegen die Vereinigten Staaten gerichtet sei . Der
-^ emps " bestreitet dies und macht den einer tragischen Komik n cht
Entbehrenden Versuch , Amerika dafür verantwortlich zu inachen , daß
Frankreich und England ein Abrüstungsabkommen getroffen hätten .

schlimme Lage , in der sich die englische und die französische
Diplomatie infolge dieser Angelegenheit befindet , wird durch diesen
^

«uschungsversuch des „Temps " sicher nicht verbessert werden . Trotz" er Veröffentlichung des Abkommens durch das „Echo de Paris " wird
die offizielle Veröffentlichung dieses Dokumentes weiter

hinausgezögert
<>nd neuerlich wird halboffiziell erklärt , daß es erst in einigen Tagen
veröffentlicht werden soll , sobald ein volles Einvernehmen zwischenLondon und Paris erzielt wäre .

. Zwischen Paris und London wird mit vergifteten Kugeln ge-
Währen o die Kabinette sich noch untereinander streiten ,und in welcher Form sie ihre Abmachungen über das Flottsnab -

Aminen veröffentlichen sollen , hat die flanzösiche Presse dafür ge-
!0r ? t , daß wenigstens ein T »' il der Abmachungen bekannt wird . Aus
^

'•i - n Bruchstücken geht hervor , daß die Anregung zu den Verhmd -
^ ngen von England ausgegangen tst und daß sich dann ein Noten -
^Uslaujch angeschlossen hat . mit dem E . gebnis , daß England sich von
Frankreich marinepolitisch Freiheit des Handels und des Laues hat
garantieren lassen , wofür England sich verpflichtet , bei der Berech -J lnt) der Stärke des Landheeres nichts gegen die Nichtanrechnung^r ausgebildeten französisch . n Reserviften einzuwenden
m

Bei Licht besehen , ist das also eine ausgesprochene Geheimdiplo -die ohne auf andere Mächte Rücksicht zu nehmen in der Ab -
fer n0 , oöcr vielmehr in der Aufrüstung eine Rückversicherung
ß " >eßt . England kommt dabei auf seine Kosten indem es kleine
»Jfuzei bauen kann , so viel es will , Frankreich erhält seine Militär -^Herrschaft in Europa

Unbeantworlel bleibt vorläufig die Frage , ob die Abmachungen1' diesen Abrüstungsverlrag beschränkt g . blieben sind . Formell ist
^ . Wahrscheinlich so , um schriftliche Bindungen zu vermeiden , tal -
$ fuch jedoch ist ein solches Abkommen überhaupt nur denkbar , wenn' » ' « nd die Sicherheil hat daß die Freiheit des Bauens , die es
liih Frankreich zugesteht , sich nichl plötzlich einmal gegen Englandund dt in der französischen Antworlnole ausdrücklich iestge-wird > daß an die 'em Kompromiß festgehalten werden 'oll auch

^ n Amerika . Japan und Italien nichl mitmachen , liegt die Bei'JUiNfl nahe daß darüber hinaus noch weitere nicht vertragsmäßigoundcne Abmachungen vorliegen , ähnlich wie sie vor 1914 Edwardtey einging .

Die Freiheit der
Meinungsüufzerung .

Die Tagung des Vereins Deutscher Jeilungsverleger
-!!- Berlin , 5 . Okt lFunkspruch . ) Auf der Tagung des Vereins

Deutscher Zeitungsverleger berichtet Direktor S ch e u e r - Berlin
über den Entwurf zum neuen Reichspressegesetz , insbesondere über
die Vorschläge , die von der Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Presse
gemacht werden Es handelt sich im Resonderen um die wichtige
Frage , in welcher Weise die verfassungsmäßig niedergelegte Frei -
heit der Meinungsäußerung für die Presse zu sichern ist.
Weiter werde gefordert , daß der Presse ' die für die Erfüllung ihrer
Ausgaben notwendigen gesetzlichen Schutzbestimmungen gegeben wer -
den . Als Ort der nächstjährigen Versammlung wurde H e i d e l -
b e r g gewählt .

An den Reichspräsidenten und den Reichsaußenminister Dr .
Stresemann wurden Begrüßungstelegramme gesandt . In dem Tele -
gramm an den Reichspräsidenten wird festgestellt , daß die verant -
wortungsbewußte Mitarbeit der deutschen Presse am Aufbau des
Staates und die Förderung aller Volksinteressen durch die deutschen
Zeitungen aus der Anteilnahme und Anerkennung , die die Presse
beim Reichspräsidenten stets gefunden habe , die wertvollste An -
regung und Stützung erhalte .

Im Anschluß an die Hauptversammlung fand die ordentliche
Mitgliederversammlung des Arbeitgeberverbandes für das deutsche
Zeitungsgewerbe statt

Die Bedeutung Ostpreutzens.
Eine Rede des ReichsverKeHrsministers .

TU . Königsberg . 5 . Okt . Aus Anlaß der Anwesenheit de;
Reichsverkehrsministers von Gu S r a rd , der gegenwärtig eine In -
formations - und Besichtigungsreise durch Ostpreußen unternimmt ,
sand am Donnerstag abend im Königsberger Oberpräsidium ein
Essen statt Oberpräsident Dr . Siehr begrüßte den Atinister und
wies nochmals auf die besondere Lage der Provinz Ostpreußen hin .
Er bat den Minister , bei der Behandlung der von Ostpreußen in ver -
kehrspolitischer Hinsicht gestellten Anträge — es handelt sich in erster
Linie um den masurischen Kanal — auch die staatspolitischen Ge -
sichtspuntte entscheidend zu berücksichtigen

Reichsverkehrsniinister von Kuörard führte in seiner Er -
widerung aus . er erkenne an , daß die Provinz Ostpreußen das am
meisten gefährdete Gebiet des Reiches sei . Er verkenne nicht die be-
sonderen Schwierigkeiten , in denen sich die Provinz befinde Er
könne versichern , daß er wärmsten Herzens hierher gekommen sei.
Gerade als Westdeutscher , der ' n der Zeit des Ruhrkampfes in vor -
derster Linie gestanden habe , nehme er Anteil an dem Los Ostpreu -
ßens . Denn die Westdeutschen würden es nie vergessen , daß Ost -
Preußen in schwerster Zeit seine eigenen Interessen zurückgestellt habe
zu Gunsten des Rheinlandes , Mit erhobener Stimme erklärte der
Minister . Pflicht jeder deutschen Frau und jedes deutschen Mannes
sei es , nicht nur init den Augen auf Ostpreußen zu blicken , sondern
auch durch Rat und Tot mitzuhelfen . Das Endziel der Politik jeder
Regierung müsse und werde es sein , die durch die Trennnung
zwischen Ostpreußen und dem Reich geschaffene Lage , solange diese
bestehe , zu erleichtern . Ein Ostlocarno gebe es nie und nimmer .
Zum Scbluß versicherte der Minister alles für Ostvreußen ai "
kehrspolitischem Gebiete zu tun , was ihm möglich sei

Ueberraschungsstart
„Graf Zeppelins"?

Am Mttlwoch fahrtbereit.
Die Wetierlage wird ständig beobachiel .

m. Berlin . 5. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Ein großes Rätselraten hat eingesetzt , um die Frage , wann
fliegt „Graf Zeppelin " nach Amerika . Allerlei Gerüchte schwirren
Heruni , die alle behaupten , der Start würde erst am Freitag erfolgen
Die anderen wollen wissen , er fliege bereits am Mittwoch nächster
Woche ab .

Dr . E ck e n e r , der verantwortliche Leiter der Fahrt , hat alle
diese Behauptungen nicht unterstützt . Er macht die Startsrage ab -
hängig von zwei Bedingungen : Einmal müssen die notwendigen Ver -
besserungen durchgeführt sein , also das Straffen der Ballonhülle und
die bessere Abdichtung der Schlafkabinen , die jetzt noch allzu reichliche
Lüftung haben , zum anderen soll die Wetterfrage geklärt sein
Warum soll es dem Schiff unnötig schwer gemacht werden ? Ein Tag
Wartezeit mehr oder weniger spielt keine Rolle . Weil die Wetter -
läge so genau beobachtet wird , ist

immerhin mit einem Ueberraschungsstart zu rechnen .
Eines Morgens kann es geschehen sein , daß das Luftschiff auf und
davon ist. Aber es kommt bald wieder . Das wird auch den vielen
Orten ein Trost sein , die den Zeppelin noch nicht zu Gesicht bekommen
haben und deren Bewohner teilweise in beleidigenden Zuschriften
ihrer Enttäuschung Luft machten . Es sind Briefe eingelaufen , die
klipp und klar sagen : „Wir haben wohl nicht genug gespendet ."
Derartige Schreiben sind doch ein reichlich starkes Stück . Das Luft -
schiff konnte auf den bisherigen Werkstättenfahrten einfach nicht alle
Orte Deutschlands überfliegen , weil es Probefahrten waren , aber
das wird anders nach der ersten Amerikafahrt . Dann werden alle
Wünsche erfüllt werden , die noch offen sind , und das sind nicht wenige .

TU . Friedrichshafen , 5 . Okt . In einer Unterredung des Korre -
spondenten der „TU ." mit dem ersten Führer des Lustschisses .
Kapitän Lehmann am Freitag erklärte dieser , über den Stand
der Arbeiten für die Amerikafahrt : Man sei zurzeit damit beschäi
iagt ^ die Verbesserungsarbeiten in den Mannschaftsschlafräumen
durchzuführen . Wenn diese Arbeiten , sowie das Straffziehen der
Hülle beendet und andere kleinere Verbesserungsarbeiten vorgenom
men sein würden ,

werde mit dem Füllen des Luftschiffes begonnen
werden . Diese dürfte ani Dienstag abend zu Ende sein so daß da -
Luftchiff Mittwoch fertiggestellt wäre . Räch Abschluß der kleineren

Arbeiten werde aller Wahrscheinlichkeit nach am Donnerstag noch -
mals eine mehrstündige Werkstältenfahrl stattfinden , die sich aber
nur aus die Umgebung von Friedrichshofen und den Bodensee
erstrecken dürfte . Ueber die gegenwärtige Wetterlage erklärle
Kapitän Lehmann , daß in den nächsten Tagen äußerst günstigesWetter zu erwarten sei. Das gegenwärtig über dem Ozean liegend »
Tief habe sich weiter nach Osten ^ verschoben und dürste heute scho»
über dem Kanal sein.

Die Werftleiiung weist angesichts der in den letzten Tagen aus
allen deurschcn Gauen eingelaufenen Schreiben , die über Richtberück -
sichtigung bei der großen Deutschlandfahrt Beschwerde führten , daraus
hin , daß diese ersten Fahrten vorzugsweise aus technischen Rücksichten
stattsinden . . Gras Zeppelin " werde nach der Rückreise von Amerika
natürlich Gelegenheit nehmen , weitere Rundfahrten durch Deutsch -
land zu machen . Die Annahme von Karlen und Briefen
für die Ueberfahrt nach Amerika , für dercn Einsendung als
letzter Termin bisher der 8. Oktober vorgesehen war . ist nunmehrbis zum letzten Augenblick verschoben worden . Es können also nachbis zum Mittwoch den 10 Oktober Karten und Briefe abgegebenwerd . n .

Die Vorvereitungen in Lakehurtt
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

.I .N .S . Lakehurst , 5 . Okt . Die umfangreichen Vorkehrungen der
staatlichen , militärischen und städtische » Behörden für den Empfangdes deutschen Lustschisses „ Gras Zeppelin " im Luslichisshasen von
Lakehurst sind so gut wie beendet . Da der Lufthasen zwei so große
Luftschiffe wie die hier stationierte ..Los Angeles " und den „Graf
Zepvelin " zugleich nicht beherbergen kann , so wird die ..Los Angeles "
im Anfang der nächsten Woche nach dem Luftschiffhafen San Antonio
fliegen und so dem deutschen Gast Platz machen .

Um die Landung des ..Graf Zeppelin " völlig sicherzustellen , wird
diesmal die Besatzung des Luflschiffhafens Lakehurst durch mehrere
Hundert Matrosen von der Flottenstation Philadelphia verstärktwerden Da man außerdem einen Massenandrang von Zuschauernsür den Tag der Landung erwartet , sind besondere Polizeikommandos
bereitgestellt , um Unfälle durch ein allzubegeistertes und neugierigePublikum zu verhüten , Zur

ersten Begrüßung aus amerikanischem Boden
werden sich vorcussichllich hohe Beamte und Offiziere des Marine -
Ministeriums aus Washington nach Lakehurst begeben , auch Beamte
der Einwanderung ?. - , Gelundheits - und Zollbehörde werden zugegensein , um die auch beim Eintreffen eines Ozeandampfers übliche » ge¬
setzlichen Formalitäten zu erfüllen .

Die Besatzung des Luftschiffes wird zunächst in den Kasernen
des Luflschiffhafens Lakehurst untergebracht werden .

Wiederzufammeniri!! des Reichslags
erf! Mttte November.

X Berlin , 5 . Okt , ( Funkspruch . ) Die Einberufung des Reichs -

tags wird , wie das „B T .
" erfährt , erst Mitte November erfolz .-n ,

da das Zentrum seinen Parteitag zwischen dem 5, und 7 November
abhält . Präsident Loebe hat . wie das Blatt hört , den 12 . November
als Tag des Wiederzujammentritts in Aussicht genommen .

Erna Anthony nimmt öie Strafe an.
* Berlin , 5. Okt (Funkspruch .) Die am Donnerstag wegenTotschlages an der Reinemachesrau Anna Schulet ^u iüns IahrenGnängnis und drei Iahren Ehrverlust verurteilte Kontoristin Ern .»Anthony hal am Freitag durch ihren Verleidiger dem Eerich '

mitteilen lassen , daß sie die über sie oerhängte Strase annehme undaus ein ^ Revision beim Reichsgericht verzichtet Da auch die Staatsanwaltlchait auf eine Revision Verzicht leisten dürste , wird das Urteilim Laufe des Freitag rechtskräftig werden Erna Anthony wirdalsdann in den nächsten Tagen zur Strafverbüßl .ug in das Frauen -»ejängnis übergeführt werden .
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Der Mordprozetz Treiber .
Andurchsichlige Zeugenaussagen .

IN Verlin . 5 . Okt . «Drahtmeldung unlerer Berliner Schrist -

leitunq . ) War die geschäftliche Lage Treibers der unter der
Anklagt des Eattenmordes vor dem Dresdener Schwurgericht fteht,
wirklich so bedrohlich wie es die Anklage hinstellt , mußte er den
Mord begehen, um seine zerrütteten Finanzen auszubessern, wie es
ihm unterstellt wird ? Darüber wurde heute eine Reihe von Zeugen
vernommen , zuerst der Buchhalter der Firma , der über die Lage Des
Betriebes sehr klare Auskunst zu geben vermag . Gewiß , sagt er . ijt
das Geschäft in Bedrängnis gekommen , in der Hauptsache aber durch
das rigorose Vorgehen der Steuerbehörde , die hohe
Forderungen rücksichtslos eintreiben lieg ohne die gespannte Situa -
tion der Firma im geringsten anzuerkennen . Treiber , ebenso wie
sein Sozius , haben keine übermäßigen Entnahmen aus
der Geschäftskafse gemacht , etwa 750 Mark standen allen
beiden monatlich zur Verfügung . Trotz aller Bemühungen i« i das
Geschäft unter Aufsicht gekommen und der Buchhalter glaubte be-
stimmt . auch von sich aus die Krisis überwinden zu können als er
davon hörte , daß Treiber die hohe Versicherungssumme endgültig
ausgezahlt worden fei . Im Interesse des Geschäftes fei er zu dem
Beklagten gegangen , um ihn aufzufordern , der notleidenden Firma
die notwendigen Betriebsmittel zuzuführen . Dies habe Treiber zu
seinem Erstaunen abgelehnt mit ver Bemerkung , daß er nur so viel
Geld erhalten habe , wie der Rechtsanwalt als Honorar fordere.
Diese Haltung Treibers fei ihm sehr ausfällig erschienen , zumal er
von drei Seiten her genau wußte , daß Treiber 123 000 M ausgezahlt
erhalten habe . Und da tat der Zeuge den entscheidenden «schritt ,
er bat um gerichtliche Sicherstellung des Geldes : das
brachte den Stein ins Rollen .

Darnach sagte noch der Teilhaber des Angeklagten , Kaufmann
H o f f m a n n . über dessen finanzielle und geschäftliche Beziehungen
aus - Der Zeuge wußte nur sehr wenig Positives darüber zu berich-
ten , da er Treiber die Geschäftsführung völlig überlassen hatte . Zu
hinein heftigen Zusammenstoß zwischen dem Verteidiger Dr . F l e i s ch-
Hauer und dem Zeugen Hosfmann kommt es, als der Verteidiger
eine Darlehensangelegenheit , die zwifchen dem Zeugen und feinem
Bruder einerseits und anderen Auslandsbeteiligungen Treibers
schwebte , als Schiebung bezeichnete . Der Zeuge , dessen Aussagen
^ehr undurchsichtig waren und manchen Zweifel offen ließen , ver-
wahrte sich mit aller Entschiedenheit gegen diese Bemerkung und es
dedurfte der Vermittlung des Vorsitzenden , diesen Zwischenfall bei »
zulegen.

Als Zeugen traten dann mehrere Geschäftsfreunde des Angeklag-
ten auf , sowie der Bruder und einer Freu .tdin der Frau Treiber
und schließlich der Bruder des Angeklagten . Letztere äußerten sich
übereinstimmend dahin , daß das Eheleben des Angeklagten sehr glück -
lich und harmonisch gewesen fei . DU Vernehmung der Geliebten des
Angeklagten Treiber , Fräul . Hoyer , wurde auf Samstag oertagt .

Die Vorgeschichte der
Ermordung Radilfchs .

Sensationelle Enlhüllungen .
Zll . Belgrad , 5. Okt . Von kroatischer Seite wird berichtet :

Während der Untersuchung des Attentats vom 20. Juni , ist auf die
Ausjagen des Belgrader Journalisten Jowowitsch hingewiesen
worden , der behauptet , daß der ehemalige Ministerpräsident W u -
kitschewitsch moralisch Mitschuld an dem Attentat gegen Raditsch
und die anderen kroatischen Abgeordneten trag « . In seiner Aus -
sage hat sich Jowowitsch aus einen Brief bezogen , den er am 9. Juni
d . Je . , also vor dem Attentat , an Wukitschewitsch gerichtet hat . Die-
fer Brief wird nunmehr von kroatischer Seite zur Verfügung gestellt .
Jowowitsch berichtet darin dem damaligen Ministerpäsidenten über
ein Gespräch , das er , Jowowitsch, als Herausgeber der Zeitung „Na -
rodna Tribuna " mit seinem Mitarbeiter Risto witsch gehabt
habe . Danach habe Ristowitsch durch Vermittlung des Ministers
Andritsch um eine Regierungsjubvention für die „Narodna Tribuna "
gebeten . Der Minister habe hierbei erklärt , daß es der W insch
Wllkitschewitschs und seiner Mitarbeiter in der Regierung sei, daß
die Zeitung die Köpfe von Stephan Raditsch und Svetozar
P r i b i t s ch e w i t sch fordern solle. Im radikalen Abgeordneten-
klub sei man zu der Ueberzeugunz gelangt , daß man die Haltung
von Raditsch und Genossen in der Skupschtina nicht länger dulden
könne . Wukitschewitich wolle beweisen, daß man die Ehre eines Vol¬
les und seiner Repräsenten nicht angreifen könnte, ohne mit seinem
-Bülte dafür Sühne zu leisten. Ferner habe Wukitschewitsch von der

Zeitung den Kampf gegen den Hauptausschuß der Klerikalen Par - 1
tei (die sich bekanntlich gegenüber Wukitschewitsch in Opposition be - -

findet ) gefordert . Jowowitsch habe daraus hin die Subvention ab-
gelehnt . Er erklärte aber , daß er sich auf die Taktik gegen Raditsch
mit Wukitschewitsch eins sei und aus die finanzielle Unterstützung
trotz dieser Einschränkung hoffe .

Das Schraubenflustzeuq nach Berlin « estarlet
TU . Brüssel, 5 . Okt . Das Schraubenflugzeug des Spaniers L a

E i e r v a ist um 15.28 Uhr in Brüssel gestartet , um über Köln nach
Berlin zur IIa zu fliegen.

TU . Köln . 5 . Okt . Das Schraubenflugzeug des spanischen Flie -
gers La Eierva ist heute 17 .20 Uhr auf dem Kölner Flugplatz
glatt gelandet . Zum Empfang des Fliegers waren Oberbürger -
meist « Dr . Adenauer sowie der spanische Konsul auf dem Flug -
platz erschienen .

Die Stinnesassüre .
Die Vernehmung Bela Grosz '.

* Berlin , 5 . Okt . (Funkspruch.) Wie eine Berliner Korre-
spondenz meldet , hat die Vernehmung des Wiener Kaufmanns
Bela Grosz . der heute in Berlin eingeliefert worden ist, durm
den Untersuchungsrichter , Landgerichtsrat Brühl , am Freitag
fast den ganzen Tag in Anspruch genommen. Grosz hat haup iu<
seine bereits in Wien gemachten Aussagen nochmals bestätigt und
in einzelnen Punkten näher erläutert .

Der Haftbefehl gegen den Kaufmann von Waldow . den srü-
Heren Privafsekreiär von Hugo S t i n n e s , der als erster in der
Anleihe Angelegenheit in Unteriiichungshaft genommen wurde , na »
einem Hastprüfungstermin j< doch wieder auf freien Fuß gesetzt
worden war . ist aufgehoben worden.

Deutschland und die
Tschechoslowakei .

Benesch bekonl die guten
Beziehungen .

Die heikle Anfchlutzsrage. — Eigenartige Auslegung
des Winderheilenrechts .

R. Prag , 5 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .) Die
Parlame îts -Korrespondcnz g !bt heute die Ausführungen Dr .
Veneschs über die in der Debatte des Budgctausschusses der
Kammer gestellten Anregungen und Kritiken ausführlich wieder.
Diese Ausführungen Dr . Beneschs sind dadurch besonders bemerkens-
wert , daß sich der Minister lehr qusküh' lich mit den von deuts ^ er
Seite aufgeworfenen Anschluß - und M nderheitenfraaen befaßte und
überhaupt auf die Reden der deutschen Ausschußmitglieder sehr aus -
führlich einging.

Bezüglich Deutschland erklärte der Minister u . a . : . .Mit Deutsch -
land haben wir ein gutes , ja freundschaftliches
Verhältnis .

In den ganzen letzten zehn Iahren gab es zwischen uns und
Deutschland nicht eine» einzigen Konflikt.

Durch die Behauptungen einzelner Kollegen, daß unser Verhältnis
zu Deutschland und Oesterreich ke ' n gutes sei . wird den Beziehungen
unseres Staates zu den Nachbarn nicht genützt . Es ist auch nicht
richtig, in diesem Zusammenhang über den Anichluß zu sprechen , da
die Frage für unser Verbältnis zu den beiden Staaten ganz und gar
nicht aktuell ist. Man soll mit dieser Frage niemanden reizen , weder
die Anschlußfreunde noch die Anschlußgegner. Am besten ist es , sie
in Ruhe zu lassen . Es wird keine Propaganda dafür gemacht und
es wird nicht dagegen gesprochen werde» : das könnte allen genügen.
Jeder anständige Mensch hält seine Verbindlichkeiten ein

Die Anschluhsrage
ist nämlich nicht ein Problem Oesterreichs. Deutschlands oder der
Tschechoslowakei , sondern eine europäische Frage . Es wäre über -
flüss g . zu glauben , daß dieses Problem unseren guten Beziehungen
zu Oesterreich und Deutschland im Wege steht . Wenn die Zerren
selbst über diese Sache schweigen , so wird es darüber keinen Streit
geben."

Auf die von deutscher Seite erhobene Beschwerde über die
Verschleppung der Handelsvertragsverhandlungen mit Deutschland

antwortete der Minister , daß diese Verhandlungen sich nicht länger
hinzögen, als die Verhandlungen Deutschlands mit den anderen
Staaten . „Was den Schutz des Arbeitsmarktes betrifft , spielt die*«
Frage zwischen uns und Deutschland gar kein « Rolle , weil wir uns
auf administrativem Wege über die Regelung dieser Angelegenheit
geeinigt haben.

" In der Frage der Abrüstung meinte Dr . Benesch ,
daß die materielle Abrüstung ohne gleichzeitige seelische Abrüstung
nicht genüge. „Wenn wir aber Tag für Tag hören müssen , es sei
notwendig , die Friedensverträge aufzuheben , wenn wir Tag für Tag

in gewissen nationalistischen Blättern die Ergüsse von Haß lesen
müssen , wird damit der physiologischen Sicherheit natürlich nicht ge-
dient . Wenn ein hervorragender Politiker auftritt und erklart ,
dieser oder jener Friedensvertrag müsse geändert werden und gleich
zeitig hinzufügt , selbstverständlich auf friedlichem Weg« , so wird sich
doch niemand Illusionen machen , was damit gesagt ist. Das aber
ist keine Arbeit für die Abrüstung .

"
Schließlich ging der Minister auf

die Minderheitenfrage
ein und sagte, daß das eine innerpolitijche und keineswegs eine
außenpolitische Frage sei , ( ?) Diese Sache müsse jede M nderheit zu
Hause erledigen . Soweit es sich um die vertraglichen Abmachungen
internationalen Rechtes handele , besteht der Minister aus der be-
dingungslosen Erfüllung und Durchführung des Vertrages . Er be -
stehe auf der genauen E nhaltuna der Bedingungen , die die Tscheche
slowakei unterschrieben habe. Was darüber hinausgehe , sei eine
innerpo ' itische Frage und der Minister hält es für unmöglich, das
' nieri , , ' onale Forum damit zu befassen .

Tages -Anzeiger .
( NühcrcS siebe tm Jnleralcnten .)

SamStag , den K. Oktober .
Landcstheater : „ Der Bettelstudent " , 20 —22' i Uhr
SiaMncmcii ; Konzert der Harmoniekavelle , ',44—6 Uhr .
Vadnche Lichtspiele Ao » »ertdaus : i ' aftn Hamilton , V49 Uh »
D .H .Si ., OrtSarnvve Karlsruhe : 81. Stiftungsfest mit Konzert und Va »

in der . Eintracht " . '* 9 Ubr .
Mctzucr - ^ iiniiiig : Ausstellung des g-eiuivurst - Kursu » im »Kaffee Nowact .

8—7 Uhr . ^ .
Natlirdellvcrein , e . N . Karlsruhe : »0. Stiftungsfest im Saal der „Drei

Linden " , Miihlbnra . Anschließend Tanz , 8 Ubr .
Colosseum : 3!evue „ Kiir Euer Geld " , R und 11 Ubr .
griedrichsbof : Siidweftdeutlche Mannschaftsmeisterschaft im Boxe » ,

9.15 Uhr .
Berbend weibl . Sandels - und Biiro - Slngeftellte « : Festabend sni Hot "

„ Germania " , 8 Uhr .
Kaffee -Kabarett Bioland : N «ueS Programm , 8 Ubr
Wiener Hof : Kabarctlvvritelluna 5 Ubr - Tee : Tan ».
Weinbaus Inst (Gold . Ochsen »: Konzert ab 7 Uhr .
Parkschlösile Dnrlach : Tanz ab i Uhr .
Residenz -Lichtspiele : Pat und Patacho » . die Filnibelde »
Union-Theater: Alraune , Beiprogramm.
Kassee Rüderer iKorallennrottel : Tanz .

Trager Stuhlgang
beeinträchtigt Gesunädeü una Vohlbefinäen und verursacht häufig
lältige Beschwerden wie Beklemmungen Llahungen . Schisflosigkeil.
Aopfsctirnsrzsn und nervale Depressionen. Deshalb aebrauche man
rechtzeitig die von den kernten wegen ihrer stets gleicklnzhigund zu»
verlallig abführenden Wirkung Kooges -kahlen Apotheker 'Richard
örandt 's SchtceUerpüleo . (Erhältlich zu einer iUack und ?unzig
Pf «uuigen die Schachtel.

„Von dem goldenen Aeberflutz
der Welt ".

(3 um Jubiläum des Verlages Georg Müllers
Von

l 'ritz End res ( Lübeck ) .
Am 7 . Oktober 1903 gründete der sechsundzwanzigjährige Main -

zer Georg Müller in München einen Verlag , für den er die
Werke der Dichter Wilhelm Fischer -Graz , Hans Grasberger . Rudolf
Huch , Adolf P chkr und Wilhelm Weigand erworben hatte , alsodreier Oesterreicher, eines Franken und eines Braunschweigers .^V .' NN sich das Unternehmen auf dieser Linie weiter entwickelte, so
war das rasche Wachstum eines großen süddeutschen Kultursammel -
Punktes zu erwarten und zu erhosfen - Doch schon nach fünf Jahrenerwies sich der Verlag Georg Müller in einem anderen , umfassen -
deren und tieferen Sinn « süddeutsch geworden.

Süddeutsches Wesen ist, mehr als das norddeutsche , auf unbe-
fangen « und heitere Erfassung weniger auf strenge Ordnung , Sich -
tung und Ausnu ^ung der Bil,dungswerte gestellt ! dem wissenschaft¬
lich scharfen , oft überscharfen Geist hier entspricht dort eine kunst-
hafte Phantasie . In München zumal strömen seit altersber ita -
lienische , französische und , über Wien , slawische Einflüsse zulammen,'
nicht umsonst gleicht oder glich Schwabing einem VAkerbiwak . Auch
macht sich hier , stärker als im Norden , den das Imperium Romanum
nicht oder kaum b- rührt hat , die antike Kultur geltend ! unter der
heiteren Sonne eines südlichen Hiinmels wirken weder die römischen
Tr umvhbögrn noch die florentinischen Prunkpaläste als fremd-
artige Eindringlinge : sie könnten im Kegenteil hier gewachsen sein .
Tie Bayerische Kunst des Barock , in den Dörfern ebenso heimisch
wie in der Stadt , wirkt deshalb so echt , we>l ihre unbzkümmert«
Formenfülle , ihr Farbcnüberschwang . ihr klingendes Aufnehmen
und Emporstreben dem süddeutschen Wesen entspricht. Denn dieses
Wesen ist diesseitig und jenseitig zugleich , wie es den Himmel niit den
Schönheiten der Erde schmückt , so umglänzt es die Erde mit den
Seligkeiten des Himmels , dies« wie jene in derselben Entzückung
des Auges und des Ohres erfassend . Und wie das schlichte Aeußere
der Barockkirchen niemals die Weltfreut « , die Himmelsnähe die
Musik des Inneren verröt , so verbirgt auch der süddeutsche Barock -
mensch gelassen die feinste und weitestgespannt? Kenntnis der W« lt ,
ihrer Träume und ihrer Gedanken, ihrer irdischen und ihrer himm-
li ^chen Schönheit,' zufrieden , sie zu besitzen, bereit , sie zur eigenen
Freude unablässig zu erweitern .

Leben ist das Programm des sehr süddeutschen , sehr barocken ,
sehr weltfreudigen und weltweiten Menschen gewesen , der dem Ver-
lag Georg Müller den Namen und die Richtung gab . Eine un-
sch . inbare Gestalt , blond und blaß , aber mit „der strahlenden Stirn
eines Träumenden oder Dichters"

, so hat Herbert Eulenburg ihn
geschildert . Wer sein Werk überblickt, wird diesen Traum als den
Traum des Entdeckers empfinden , der überall unbekanntes Land
siebt und in dcr Phantasie unaufbörlich seine Schiffe an kerne und
nahe Küsten entsendet. Georg Müller suchte und fand in seinem Be-
ruf das große Abenteuer : zoldglänzend stand vor seinen Augen die
Kunst tot Welt , und er war gewillt , sie für sich zu erobern , um sie

dann irr neuer Schönheit fro gebig der W«lt wieder zu schenken-
Weniger Verleger sind schon zu Lebzeiten so legendär geworden wie
er,' immer wieder berichteten lächelnd und doch bewundernd Anek -
doten von der Weltweite seines Willens, der nicht Bücher drucke,
sondern Büchereien, nicht Dichtungen , sondern die D .chtuiu , nicht
Lebensbeschreibungen, sondern das Leben selbst.

Schon nach fünf Jahren bewies der erste Katalog ein beinahe
abenteuerliches Gelingen . Natürlich hatten sich die Mooernen ge-
mehrt ? bereits gehörten , um nur zu einige zu nennen . E . G . Kol-
benheyer , Wilhelm von Scholz. Johannes Schlaf , Isolde Kurz . FelixSölten , Richard Schaukal , Hanns Heinz Ewers und Friedrich
Freksa zum Verlage , meist Dichter nicht so sehr des grübelnden Ge -
dankcns , als der lebendigen Gestalt, farbenreiche Erzöhler ge
schmackvolle Plauderer , phantasiebewegt« Träumer . Neben GeorgMüller stand als Freund und Anreger var allein der lebensprühende
Otto Julius Bierbaum , trotz derber Körperlichkeit ein Schwärmer
und Träumer , aber auch ein seiner Sucher Finder und Kenner,' sein
früher Tod , „mittwegs "

, ist für Georg Müller menschlich und fach -
lick ein schwerer Verlust gewesen . Mit glücklichen Autgen troien
beide vor den goldenen Ueberfluß der Welt und freuten sich gemein-
sam der schönen , von Paul Renner betreuten Bände , in denen das
Lachen und Weinen , das Spotten und Rühmen , das Prahlen und
Schaudern von Moskau bis Madrid , von Stockholm bis Florenz er-
lebt und geformt war . Neben den großen Russen Puschkin , Gogol
und Turgenjew erschien , umstritten und umstreitbar , vernichtend und
anregend , der Schwede Strindberg , neben dem ungeschlisfenen
Rabelais der glänzend« Montaigne , neben dem unverschämten
Casanova der vornehme Eastiglione , neben de» kecken italienischen
Erzählern und dem göttlich-heiteren Ariost d«r fromme Brentano
uivd, gespensterumschwirrt der unheimliche E . Th . A . Hoffinann ! es
war das Leben das , unbekümmert um Lehrmeinungen und Schul-
Vorschriften, in seinem großen Reichtum sich zu diesem Verlage fand -

Immer kühner griff der Entdeckerwille um sich ! der verzweifelte
Kampf Frank Wedekinds wurde hier ausgefochten : hier gestal -
tete der geniale Alfred K u b i n feine erschreckenden Gesicht« ; hier
erzählte in epischer Gelassenheit Hans Fr . B l u n ck seine meer-
atmenden niederdeutschen Sagas ? hier lachte Josef Ruederer
sein breites , altbayerisches Lachen, ' hier formte Wilhelm Schäfer die
Vergangenheit und die Gegenwart , namentlich des deutschen Bür -
gertums . zu Geschichte und Geschichten aus Vergangenheit und
Gegenwart der deutschen Seele : hier schuf, ungedankt und i>s>ge-
rühmt in strenger , an großen Meistern geschulter Kunst Paul
E r n st seine Dramen , seine Novellen und Epen , seine tie -siun '.gen
Zeitbücher : hier schrieb , immer angeregt und anregend . Oskar H
Schmitz über Länder und Völker, über Künstler und Abenteurer ^
über Weltkinder und Propheten : hier sormt mit feinen Händen
Julius Zerzer das rührende Bild dcs Biedermeierdichier «
Stifter .

Dennoch ist der Verlag nie literarisch geworden, auch nicht nach
dem allzusrühen Ausscheiden seines Begründers , den am W . Dezem¬
ber 1917 , seinem vierzigsten Geburtstag , der Tod aus Übermensch
licher Arbeit riß . Die Welt der Kunst schien beinahe erob^ t :
Shakespeare und Goethe : Stern « . Smollet und ^ ielding , §>ebhe >
und I ' an Paul : Stendbal und Ljeßkom waren oder wurden be '
Gcorg Müller heimisch . Aber auch die Klassiker des Altertums er-
chsienen bei ihm und bald wurde , nack Griechenland und Rom , der
schienen und fernere Orient , bis nach Japan und bis in die Südsee

erfaßt . Die italienischen Stödte Rom Ferrara , Siena glänzten a >i '
die Würzburger Residenz entfaltete verschwenderisch ihre Schä

Wer d«n großen, neuen Katalog durchblättert , wird , trotzt
bedauerlicherweise viele herrliche W.' rke ausgeschieden werden n'
ten, glücklich sein über den strömenden Reichtum, der blieb.

Ildebrando Pizetti : ^Debora und Iael ". lUrausfiihrung
im Hamburger Stadttheater .) Geboren aus dem bewuß!^
Willen , den Verismus zu überwinden und das Musik -
drama Wagners von dem erdrückenden Musilüberschwang zu tV
lösen , geboren zugleich aber auch aus einer ursprünglichen musikaN'
tischen Phantasie , die gern ins Polyphone ichweift , stellen die muß' '
dramtischen Werke P i z e t t i s den Versuch dar , die Oper als
schlossenes, einheitliches Kunstwerk auf einer höheren Ebene neu »u
gewinnen . Die Triebfeder ist hier das Dramatische, dem gegenüber
sowohl die Musik wie das Wort die Rolle bloßer Akzidenzen sp ^ °
len . Knappe Formulierung im Texlichen wie im Musikalischen -
lebendige Erfassung des dramatischen Kernes , unausgesetzt und
pausenlos fortstürmende Handlung : das ist Pizettis Ideal . £ >*
Lyrik hat im Drama selbst nichts zu suchen : sie dient als Zusammen'
sassung und Ueberwindung des Dramatischen und wird auch da nur
ungern zugelassen . — Die bibliiche Legend« von Debora un °
I a e l ist völlig frei behandelt und durch psychologische Aus - uno
Umdeutung von Pizetti gegen sich selbst in ein gefährliches F« « *'
wasser abgebogen. Pizetti macht aus der Iael , die im Buch de»
Richter lediglich als Werkzeug Deboras aufgefaßt wird und kein
Eigenleben führt , eine liebende Frau - Damit erhält die Lt) *^
Eingang in das Drama , aber nur so ist eine menschlich interessante
Handlung möglich Ein Kompromiß gleich im An. atz . — Das raa >>
sich und führt zu einem stilistischen Bruch. Der erst « Akt . der o>«
Iael Handlung vorbereitet , ist von monumentaler Einfachheit uno
erfüllt durchweg das dramatische Ideal Pizettis . Der zweite As»
aber sprengt den Rahmen und gleitet ins Lyrische ab . Die Pub »'

kumswirkung wird gesteigert, aber Pizetti widerspricht sich selbst
obwohl auch hier die dramatischen Episoden ihn scheinbar re4t ' CtI
tigen . Der Schlußakt ist wieder stärker — hier , in der Erfüllung
der dramatischen Idee , bricht die Lyrik sehr pompös durch , ohne at
stilwidrig empfunden zu werden. — Der ernste , außerorden

' » ^
interessante Versuch eines sehr gebildeten , kenntnisreichen Sfiujl ' 1' '
und Dichters , duräi bewußten Stilwillen die Oper vom Dramati >o '̂ ^
neu z» formen. Der Musik wird eine ' dienende Rolle
gewiesen : das geht manchmal so weit , daß man sie gar nicht
gesondert wahrnimmt - Aber das Wort hat Pizetti nicht in g ' ' '
cher Meise auf die kürzeste Formel zu bringen gewußt , —

.. ® c
Redseligkeit, wo prägnante Konzentration am Platze wäre . ~~~
Wenn die Aufführung mit geradezu enthusiastischem Beifall bedacu'
wurde , so ist es der ganz ausgezeichneten Darstellung zu > >nkcn
Sabine Kalter als Debora , Gunnar G r a a r u d als
solche faszinierende Leistungen sind in Hamburp eine Seltenbei ^llnd auch Emmy Land wuchs stimmlich wie darstellerisch über l<
ielbst hiaus . Die Regie fLeopold Sachse ) schuf lebendige
Pen und wußte den s ' enüchen Rahmen sehr stimmungsvoll zn .gcfta '
■en Werner Wulff dirigierte mit der ihm eigenen BeqeisteN - " '

» nd Hingabe . — Der anwesende Autor — er ist Direktor des Ma
länder Konservatoriums — wurde schon nach dem zweiten Akt meflr
mals gerufen . Dr. Georg Meyer-
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Tagungen im Lande.
Badischer Forjtoerein .

Zn den Tage . , ooin September bis zum 2. Olloder fand in
^ uhe die öl . Haup ^veriammlung des badijchen Forstoerems

zu oer zahlreiche hoye ^e Fo ^ >ldeaiNle aus ganz Baden und Ver¬
treter der benachbarten Land ^svereine in die Landeshauptstadt ge-

waren - Den öffentlichen Verhandlungen des Vereins wohiuen
ats Vertreter der Regierung , Jinanzminister Dr . Schmitt , als

^ ertreir der Forstabteilung , Regierungsob ^rforstrat Rettich , als
^ ertieter des Ministeriums des Innern , Reg >erungsrat Dr . Walz ,
icrner einige Abgeordnete des badijchen Landtags . Weiterhin waren
^ ertreter der Regierungsfmftkammer in Speyer , der fürstlich -fürsten -
°^ gi>chen Kammer Donauejchmgen , der Stadt Karlsruhe und der
^ erynischen Hochschule Karlsruhe , sowie Vertreter des Vereins ba -
sicher Förster und Forstsekretäre erschienen . Nach Begrüßungs -
^ cr . en des ersten Vorsitzenden , ObStforstrat Stephan , in Forbrch ,
Ergriff Finanzminister Dr . Schmitt das Wort und legte seine Auf -
Mutig dar über Pflichten und Rechte der badischen Forstbeamten -
Ickaft tu Praxis und Wissenschaft , über die Mitarbeit in verwandten
und mit der Forstwittschaft eng verbundenen Zweigen des Natur -

Heimatschutzes , in der Förderung des Fremdenverkehrs durch
Erschließung noch so mancher schöner und wenig zugänglicher Wald -
Sebiete, durch Unterstützung des Schwarzwaldvereins . dem wohl die
Listen badischen Forstleute angehören . Unter Hinweis auf die
Vohe der in den nächsten Jahren zu bezahlenden ungeheuren Repa -
^ Uonsschulden zeigte er , wie sehr es die Aufgabe jedes Forstmannesnd jedes Waldarbeiters ist, aus Staats - , Gemeinde - und Privat -

Albungen einen möglichst hohen Nutzen herauszuwirtschaften .
Nach Begrüßungsworten der übrigen Eäste folgten mehrere

Interessante Vorträge ; es sprach Obersorstrat Krutina sHeidel -
^ rg ) über die rechtliche Stellung der badijchen Eemeindesorst -
samten , Oberforstrat W a l l i (Schluchsee) über die Hege mit der
Fuchse , Oberforstrat K n i e r e r über die natürliche Verjüngung im
- ardtwald . Am Montag fand eine Exkursion in den Hardtwald statt ,w° die Erfolge der Umstellung der badijchen Forstwirtschaft gezeigt
werden konnten . Unter anderem wurden auch eine Bodenfräse vor -
MUhrt , eine Maschine , die speziell sür die Bodenbearbeitung im
^ alde gebaut ist. Am Dienstag führte eine Nachexkursion in den
^ orstbezirk Rotenfels mit seinen wohlgepflegten Beständen mit schöaen
^ onenformen und wohlerhaltenem Zwischenstand , wo aus großen' achen prachtvolle Verjüngungen von Lärchen . Forlen , Buchen und^ >chen allseitige Bewunderung hervorriefen .
. . . Die Abende vereinten die Teilnehmer zu geselligem Beisammen -

, t! <ii verschiedenen Tasträumen der Stadt .

Gruppentag des Deutschen Werkmeister-
Verbandes.

~ ) ' ( In Ettlingen fand am Sonntag der Eruppentag der' luppe 8 im Saal des „Ritter " statt . Der Vorsitzende Ruhmann be-
^ uyte die Erschienenen . Dann erstattete er den Bericht des Gruppen -

Stande ?» Danach sind 13 Vereine aus der Gruppe ausgetreten und
N andern Gruppen übergegangen . Dieser Uebertritt ist sür die
vuppe 8 ein Verlust von SM Mitgliedern , sodaß die Gruppe heutenen Mitgliederstand von zirka 19V0 zu verzeichnen hat . Der Leiter

Geschäftsstelle Frischmuth erstattete Bericht über die Geschäfts -
Ifue der Gruppe . Den Kassenbericht legte Rudolph dar . Darnach ist
. ' e Finanzlage gesund ! der Kassenvorrat beträgt 1250 Mark . Spach -' ol5 gedachte des Hinicheidens des Mitglieds Adam Kling . Die An -
Äsenden ehrten ihn in der üblichen Weise . Büchle -Durlach betonte ,die Gruppentege früher stattfinden sollten ; die Anträge sollten

Vereinen früher zugehen Hiernach wurden die Anträge be-
aten . Ein Antrag von Karlsruhe wünscht die Herabsetzung des Bei -
^ ges von 10 auf 7 Pfg . ; Stahl begründet den Antrag . Von Dur¬

lach war der Antrag eingegangen , den Beitrag auf 5 Pfg . festzu¬
setzen. Hierüber entspann sich eine längere Aussprache . Beide An -
träge wurden abgelehnt ; der Beitrag wurde aus 10 Pfg . belassen .
Vorsitzender Ruhmann teilte mit , daß aus Anlaß des 40jährigen Be -
stehens des Bezirksvereins Bruchsal im nächsten Jahre dort ein Werk -
meistertag stattfinden wird . Der Eruppentag 1929 soll in Pforzheim
abgehalten werden . Bei den Neuwahlen wurde der Vorsitzende und
Schriftführer durch Zuruf wiedergewählt . Der Vorsitzende Ruhmann
schloß hierauf die Tagung . Nachmittags 4 Uhr begann dann im Saal
des „Hirsch" unter Mitwirkung des Gesangvereins „Freundschaft "

,
sowie einer größeren Abteilung der Kapelle des Musikvereins Ett -
lingen die Feier des vierzigjährigen Bestehens des E t t l i n g e r
Bezirksvereins . Der Vorsitzende Reiter gab nach einigen Wor -
ten der Begrüßung einen kurzen geschichtlichen Rückblick über die
Entwicklung des Vereins , der heute 130 Mitglieder zähle . Im An -
schlusse hieran wurden Geschenke an verdiente Mitglieder durch den
Vorsitzenden verabreicht . Der Vertreter von Durlach übermittelte die
Glückwünsche seines Vereins und überreichte eine Plakette . Schäfer
überreichte dem Vorsitzenden den Narrenbrunnen . Der Vertreter von
Pforzheim folgte mit einer silbernen Glocke, auch Schultheiß und
5?aug hie ' ten Ansprachen . Der Vorsitzende Reiter dankte den Stif ->
tern im Namen des Vereins und widmete den Vertretern Worte des
Dankes . Auch der Vorstand des Gesangvereins brachte Glückwünsche
dar . Die Feier nahm in allen Teilen einen harmonischen Verlauf .

Tagung der altkatholischen Frauenvereine
Badens -

Die 5 . Hauptversammlung des Verbandes altkatholischer Frauen -
vereine tagte am 29. und 30. September in Karlsruhe . Am
Samstag abend 8 Uhr eröffnete Stadtpfarrer Professor Dr . K e u j -
I e n im Saale des Stadtgartenrestaurants die Tagung mit herz -
lichen Begrüßungsworten an die Anwesenden . Dann begrüßte Syno -
dalrat Stadtpfarrer Kreuzer - Freiburg die Anwesenden und
sprach über die Notwendigkeit der Förderung kirchlichen Lebens
durch die Frauenvereine . Hierauf folgte ein Vortrag von Fräule ' n
Anni Peter aus Schönenwerd (Schweiz ) über „Die Frau und die
Kirche "

, der die manigfaltigen Aufgaben der Frau im kirchlichen
Leben « nd in der sozialen Wohlfahrtspflege unterstrich . Der Kir -
chenchor unter der Leitung der Chormeisterin Frau Knierer sang
zwei Lieder . Fräulein Maxi Segisser sang mit ihrer schönen
Sopranstimme einige Lieder , ihre jüngere Schwester erfreute mit
dem seelenvoll vorgetragenen Gedicht „Mutter " von Zoozmann .

Am Sonntag fand ein Festgottesdienst mit Festpredigt (Stadt -
pfarrer Kreuzer ) statt . Dem gemeinsamen Mittagessen im Stadt -
gartenrestaurant folgte die Hauptversammlung mit Berich -
ten von 23 Vereinen mit 35 Stimmen . Die Berichte der einzelnen
Vereine gaben Zeugnis von dem Ernst und der Liebe , mit der sie
sich ihrer Aufgabe hingeben , und die manche neue Anregung b ach -
ten . Die Tagung schloß mit einem Eedächtnisgottesdienst für die
Verstorbenen . Nachmittags war zwangloses Beisammensein >m
Stadtgarten .

Au? ihren früheren Mann ae ?chossen .
-n .- Baden -Baden , 5. Okt . Kürzlich versuchte die 64 Jahre alte

Frau Katharina Flamm ihren geschiedenen jetzt aber wieder ver -
heirateten Mann auf dem Dachboden ihrer Wohnung zu erschießen .
Der Mann zog ein Stockwerk tiefer und wollte vom Speicher noch
einige Möbelstücke herabholen . Seine frühere Frau , die im Dach-
geschoß wohnte , feuerte dort aus einem Revolver einen Schuß auf
ihn ab . ohne ihn aber zu treffen . Flamm sprang die Treppe herab
nach dem unteren Stockwerk . Die Frau eilte ihm nach und gab da -
bei noch einmal einen Schuß auf den Fliehenden ab . verfehlte aber
abermals das Ziel . Die Täterin wurde verhaftet . Als Grund
nimmt man Auseinandersetzungen über finanzielle Angelegenheiten
an , die noch von der Scheidung herrühren dürften . Die Verhaftete
gab bei der Untersuchung an , sie habe ihren srüheren Ehemann nicht
totschießen , sondern ihm nur einen Denkzettel verabreichen wollen .

Ein Simewerk abgebrannt.
— Altensteig (O . - A . Nagold ) , 5. Okt . In der Nacht auf Mitt -

woch brach in dem unteren Sägewerk von Gebrüder Theuerer
auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise Feuer aus , das mit ungcheu -
rer Schnelligkeit um sich griff . Obersäger Wurster und sein Pfleqe -
söhn mußten , um das Leben zu retten , nur mit dem Hemd bekleidet ,aus dem Fenster springen . Bei der schnellen Verbreitung des Bran -
des über das ganze Sägewerk und den Wohnungsteil des Werkes
tonnte an eine Rettung der Gebäude nicht gedacht werden ; die
Feuerwehr und die von Nagold auf Verlangen bald erschienene Auto -
spritze mußten sich aus die Rettung des anschließenden großen Holz -
schuppens und Holzlagers beschränken , was auch gelang . Das mäch-
tige Flammenmeer wurde durch den Brand des anschließenden Oel -
lairks vergrößert aus , dem immer wieder gewaltige Feuer - und
Rauchwolken schlugen . ( Es war hier das Rohöl für den Dieselmotor
des Werks untergebracht .) Der Schaden ist groß , denn die beiden
Walzenvollgatter des Werkes sind fast neu ; der Dieselmotor hat sehr
gelitten . Auch was sonst an Holz mitverbrannte , ist nicht unbedeu -
tend . — Das obere Sägewerk von Gebrüder Theurer ist ; m Jahre
1001 ebenfalls abgebrannt .

Ein Kind an einem Schnuller erstickt.
Pforzheim , 5 . Okt . In Göbrichen hatte kürzlich eine

Mutter einem 7 Monate alten Kind ein Puppenmilchfläschchen ge-
geben . Dem Alter des Kindes entsprechend , hat es das Fläschchen
an den Mund geführt und an dem kleinen zwei Zentimeter langen
Schnuller gesaugt . Da dieser nur lose an dem kleinen Fläschchen an -
gebracht war , geriet er durch das starke Ansaugen weit nach hintenin den Schlund und von da , durch das Atem , in den Kehlkopf , direkt
in die Stimmritze . Das Schnullerchen wirkte hier wie ein Ventil ,d . h . bei dem Atemversuch des Kindes , wurde das Schnullerchen
immer weiter angesaugt , sodaß das Kind innerhalb von 2—3 Minu -
ten erstickte. Bei der Leichenschau konnte das Schnullerchen , nur mit
Hilfe eines ärztlichen Instrumentes , zutage gefördert werden .

— Freiburg i. Vr ., S . Okt . ( Autozusammenstoß .) Gestern abend
nach 8 Uhr ereignete sich an der Straßenkreuzung Basler - und
Goethestraße wieder einmal ein Autozusammenstoß . Beide Wagenfuhren in voller Fahrt aufeinander auf , wobei der eine über den
Bürgersteig an einen Garten zäun geworfen wurde . Der
Führer des anderen Wagens erlitt innere Verletzungen . Die In -
fassen , die herausgeschleudert wurden , kamen mit dem Schreckendavon .

Kamps aeoen den Kokainschlmnyel.
= Straßburg , 5. Okt . Am Dienstag gelang es der Straßburqer

Sicherheitspolizei erneut , zwei Kokainschmuggler zu fassen .S : e hatten ihre Ware einem Geheimpolizisten angeboten , der sich
auch zum angeblichen Kauf für 35 000 Frcs . herbeiließ . Nach Abschlußdes Geschäfts legte der Agent den überraschten Schmugglern Hand -
schellen an und übergab sie der Staatsanwaltschaft . — Gestern
begann nun auch der Prozeß gegen die in der ersten Hälfte des
August verhafteten Kokainschmuggler . die versucht hatten , über ein
Kilo Kokain zu verkaufen . Auch dieses Trio wurde im Augenblick
t >e» Kaufes gefaßt . Die Steuerverwalhlng beantragte gegen all .' drei
die Höchststrafen . Das Urteil soll in acht Tagen verkündet werden .

Warum bleibt 0VERST0I3nwistgeraiichw?

i Die Ware ist gut/öerUmsatz steigt- ^
t der Umsatz ftrigt/Oic Ware Wirt) Vesser
3 bessere Ware dringt größeren Umsatz
4 ung größerer Umsatz noch bessere « kre

CWeil jede Etyparnis ihrem Tabak, zugutekommt

3njedem Geschäft ist steigender
Umsatz gleichbedeutend mirJ

einerSenkungderUnkosten-Der
Fabrikant, der solche Ersparnis

-in unserem Falle zum Einkauf
immer wertvollererTabake -dann
bleibt sein Ursprung unbestritten-

Jo hat sich mit ihrem steigen-
als Gewinn ansieht,wunde sicher den Umsatz , derTabakwert der
lieh von seinen Konkurrenten bald OVERSTOLZ fortgesetzterhöht

eingeholt-Verwendet er aberdie
mit dem steigenden Umsatz,vep
bundene Ersparnis immerwieder

zurVerbesserung seines Fabrikats

Sie steht heute auf einem Qua¬
litätsniveau,wie es vorwenigen
Uahren für einej Pfg-Ztgarette
als unerreichbargalt:

OVFRSTOLZ ist echt macedanischj
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Nachrichten aus dem Lanoe. I !?reiburu I
I. Bad -Peterstal . 5 . Okt . (4V Dienstjahre .) Der Jahrgang des

Lehrerseminars 1885/88 feierte sein Mährigcs Dienstjubiläam . Die
Reihen der Kursgenossen haben sich in der Zwischenzeit gelichtet .
Sieben sind jeftorfien , während neun teils berufsfremd . teils wegcn
Krankheit verhindert waren , an der Feier teilzunehmen . Die üb -

rigen 16 freuten sich dieses schönen Wiedersehens , dem als Einlci -

hing ein Begrühungsabend vorausging Rektor Bansbach aus
Seckenheim hielt die Begrüßungsrede . Der Sonntag rief die Kurs -

genossen zu einer Gedächtnisfeier in das Musikzimmer des Lehrer -

Heims zusammen , die Musiklehrer Lutz aus Heidelberg mit einem
Präludium eröffnete . Fürsorgeoberinspektor Zimmermann aus

Karlsruhe hielt dabei eine Ansprache . Den Trauerakt schlaf; das Lied
über den Sternen . Nach einem Rundgang durch Peterstal trafen sich
die Mitglieder beim Mittagessen , bei dem Studieirrat Ball aus
Baden -Baden die Festrede hielt . Hauptlehrer Beile brachte auf die

Anwesenden Frauen ein Hoch aus .
I . Vad -Peterstal . 5 . Oft . (Dammrutsch .) Dieser Tage erfolgte an

der Böschung des Eisenbahnkörpers ein Erdrutsch von etwa 8 Meter
Breite . Die Betriessicherheit der Bahnlinie war jedoch in keiner

Weise beeinträchtigt
££ . Lahr . 5 . Okt . ( Wundstarrkrampf .) Ein hier zu Besuch wei -

lender Knabe aus Strahburg erlitt eine geringfügige Verletzung .
Als die Schmerzen stärker wurden schaffte man den Knaben in das

Krankenhaus und von da nach Strasburg . Dort liegt er an W u n d-

starrkrampf hoffnungslos darnieder .
— Ichenheim 5 Ott . Der Verband der Ortenauer Reitervereine

( Ichenheim , Schutterwald Marlen und Altenbeim ) veranstaltet hier
am kommewden Sonntag , nachmittags von 1 bis 6 Uhr ein Reit -

und Fahrtour nie r mit re -ch^ altigem Programm und zwar :

Abteilungsreiten : 1 - . 2- und 4-spännig Fahren . Jagden , Spring -

konkurremen . Reiterspiele . Trabrennen und Trabfabren . Der Tur¬

nierplatz befindet sich in der Nähe des Dorfes , an der Strafte nach

Niederschopfheim auf den Fabnenmatten , wo schon wiederholt Vor -

führungen dieser Art veranstaltet wurden . Nach Rückmarsch ins Dorf
findet Preisverteilung und anschließend Tan, ? und sonstige Unter

Haltung im „Löwen " statt .
— Freiburg . 5 . Okt . (Wegen Fabneuslucht verh " ktet .) Ein

ehemaliger Reichswebrangehöriger aus Schlesien , der sich vor vier

fahren von seinem Truppenteil unerlaubterweise entfernt hitt " " nd

sich von der Fremdenlegion anmerben ließ , wurde jetzt , nach seiner

Rückkehr aus der Fremdenlegion , verhaftet .
— Freiburg i . St .. 5. Okt (Ein neuer Biicherrev ' sor .) Wie

mitgeteilt wird , ist Willibald Frank von der Handelskammer für
den Kreis Freiburg als Bücherrevisor bestellt worden .

— Todtnau . 5 Okt . (D ! enst ! „ biliium .1 Der an der Nebenbahn
Zell —Todtnau beschäftigte Bahnmeister Gustav Eloge , wobnhaft
in Utzenfeld , kann " uf eine 40jäfiriqe Dienstzeit bei der S .E .E . an

der Nebenbahn Zell -Todtnau zurückblicken.

I Konstant I

— Zestetten , 3 . Oft . (Goldenes Jubiläum der Kreispflege «

anstatt .) ? n diesem Jahre kann die hiesige Kreispslegeanstalt ihr
5<1jähriges Bestehen feiern . Aus diesem Anlaß findet am 17 . Oktober
eine Jubiläumsfeier statt .

— Millingen . 5 . Okt , ( Errichtung von Mutterheimen .1 Die
Städte Donaüeschingen und Villingen haben sich mit den Bedingun -

gen des Kreisrats über ein Darlehen von 80 000 Mark zur Erstel -

iung von Mütterheimen im Anschluß an die Krankenhäuser einver -

standen erklärt .
Konstanz , 3 . Okt . (Ansteigender Fremdenverkehr .) Im Sep -

tember verzeichnet die Stadt Konstanz 14 635 Fremdenmeldungen ,
das sind 2220 mehr als im Vorjahre . Schon in den bis jetzt verflos -

senen ersten Dreivierteln des Jahres 1928 ist die Gesamtbesucherzahl
des Vorjahres ( 110 012) mit 110603 Meldungen wesentlich üler -

schritten .

1 Karlsruhe j
— Malsch (bei Wiesloch ) . 5 . Okt . (Eine Lausbubentat .) Am

Mittwoch abend waren einige junge Mädchen auf dem Heimwege

von der Station Rot - Mallch begriffen . Der von seiner Lehrstelle

heimkehrende 15jährige Albert Klefens belästigte die 14>ahrige

Gertrud Becker, die sich heftig zur Wehr setzte , worauf das Bursckchen

diese in den Straßengraben stieß und sie mit einer Teschingpistole tn

dt « Magengegend schoß . Das Mädchen muhte noch tn der

Nacht in die Klinik nach Heidelberg verbracht werden . Die Gen -

darmerie hat sofort den Tatbestand aufgenommen . Nach der Tat

rannte das Bür >chchen über das Feld davon .

r . Walldorf , 5 . Okt . Sein 50jiihriges Bestehen feiert hier der

evangel . Frauenverein . Zm großen Wilhelmsbergjaal
wurde ein Eemeindeabend veranstaltet , in dem Stadtpfarrer Eier -

mann die Anwesenden herzlich willkommen hieß . Vorführungen

zweier Theaterstücke sowie musikalische Darbietungen brachten dem

Abend eine schöne Bereicherung .
= (5ongenau , 2 . Okt . (Kriegsbeschiidigtenfahrt des Motorsport -

clubs Murgtal .) Wie jedes Jahr , so lud auch in diesem Jahre der

Motorsportclub Murgtal des Deutschen Automobilcubs die Kriegs -

beschädigten und Altveteranen auf 30 . September zu einer Fahrt

ein . Diesmal ging es nach der Rheinpfalz , in besetztes Gebiet .

Nahezu 50 Autos , teils blumengeschmückt , brachten 80 Kriegsbeschä -

digte und Altveteranen aus dem Murgtal in von gutem Wetter

begünstigter Fahrt über Maxau nach Landau , wo ;' in einfaches Mit¬

tagessen eingenommen wurde . Hierbei entbot ein Adjunkt der Stadt

die Grüße der Stadt Landau , ein Vorsrandsinitgliod des dortigen
Deutschen Automobilclubs den Willkomm der dortigen Mitglieder
des DAE . ; Betriebsdirektor Selin aus Eagge >ian , Vo ^

'tand des

Murgtalclubs , begrüßte die Landauer und die teilneb nenden Kriegs -

beschädigten und Altveteranen , in deren Rainen Sekretär Andel -

finger dankte . Die Heimfahrt ging über Kandel , Maxau , Karlsruhe .

Nach Schluß fand in der Gambrinushalle in Gaggenau cine Nach -

feier statt , bei der der Freude über eine wohlgelungene Tat Aus -
druck gegeben urnrde und Kreisvorsitzender , Bürgermeister Schnei -
der , die Grüße der Stadt entbot .

--- Baden -Baden . 5. Okt . ( Neue Leitung des Bades Ripvoldsau .)
Direktor Erichsen vom Kurshausrestaurant ist zur Uebernahme der
Leitung des Bades Rippoldsau verpflichtet worden . Erichsen wird
seinen neuen Posten am 1 . November antreten .

— Bühl , 5 . Okt . (Otto Wenk f .) Unerwartet rasch starb gestern
der Seniorchef der Großhandelsfirma I . Wenk hier , Otto Wenk ,
im Alter von 63 Jahren .

Mannkeim j
— Mannheim , 5 . Okt , (Eine Brockensammlung .) In Mann -

heim soll eine Brockensammlung stattfinden . Seit der letzten Brocken -

sammlung , die durch die Mannheimer Notgemeinschaft veranstaltet
wurde , sind Jahre vergangen . Es ist anzunehmen , daß eine neue

Sammlung Erfolg verspricht . Eine ständige Einrichtung soll Brocken
aller Art (Kleider . Schuhe , Wäsche und Hausrat ) jederzeit annehmen .
Die neue Einrichtung fordert von der Bevölkerung kaum ein Opfer .
Sie bittet nur , daß der Einzelne das Entbehrliche abgibt zur Besse-

rung der Lage der Bedürftigen .

— Sinsheim , 4 Okt . (Freilegung alter Fachwerkbauten . ) Für
die Stadtgemeinde Sinsheim wurdc eine neue Bauordnung erlassen ,
in der u . a . auch die Bestimmung aufgenommen wurde , daß bei
alten schönen Fachwerkbauten , deren Fachwerk bisher durch Verputz
oder Anstrich verdeckt war . das Fachwerk bei Neuverputz oder
Neuanstrich freizulegen und mit einem passenden Anstrich zu
versehen ist.

' 928/29

Einige Schrank -

SvreAjMkte
dunkel eiche, feit , schö¬
ner Ton , Luxusauss .,
sehr billig , mit Garan
ttc , bei bar od . 2—3
Raten , zu Verls . , auch
Sonnt . Nur Spcz .-G .

Piasclki, üui}enjfr .50
(838653 )

Radio
4 Röhren System , be¬
triebsfertig mit Zim¬
merantenne , billig ab -
zugeben . Ist im Be
trieb zu sehen . Ebenda -
selbst 1 Jnnlcr u . Ruft -
Ofen (Dauerbrenner ! .
Augeb . u . Nr . 3474^
an die Bad . Presse .

Samstag , 6 . OKiober und Sonntag , 2 . Oktober
Sonntag von 3 bis 6 Uhr geöffnet !

• i
_ *n Preisen and Bedingungen , die ntannend vorteilhaft Bind

Vergleichen Siel Solange Vorrat 1

Aussteuer I QQC Aussteuer II,, . 11011 Aussteuer III Venn 0" Aussteuer IV u .lflCn .
eich , gedieg . . Mk ULü . eich , schön . Mo lell | IUU . clerne Form Mk . l3üUi " eich , neuest . Stil | ül ) U .
bestehend aus : bestehend aus : bestehpnd aus : bestehend aus :

Schlaf » im . : 2 Bettstell .. Schlnfzlm . : 1 Schränk, Schlafslm . : 2 Bettstell .. Schlaffeim . : 2 Bettstell .,
I 2tür . Spiegelschrank . 1 StOri* mit Spieg ., 2 Bett- i 3 tür . öpiegelschrank , 1 1 3 tur . Spiegelschiank ,
Waschkommod m Spiegel stellen 1 Wascnkom . rat Waschkom . m . weiß. Aar - 1 Waschkoimr . mit weiß,
u . Marm wß,2Nachttis he we,ü - und Spiegel . mor . nd Spiegel , 2 Nacht - Mann . u . Spiegel , 2 Nacht -
1 Handtuchnaiter , 2Stühle 2 Nachttische m . Marmor , tische , i Handtuchhalter , tische m Marin., 1 Hand-

l Handtuchhalter , 2Stüiile 2 Stüh e tuchhalt r , 2 Stühle

7rrffi ! i eÄ Speisciim. : 1 Büfett. 1 rtpeiacxiiii . : 1 Büfett , 1 Spcisczlm. : 1 Büfett , 1
1 1,8Cl1' 4 Stühle Ti -ch und 4 Lederauhle , Cred ., 1 Ausz eht .. 4 Led.- Er den - , 1 Ausziehtisch .

KUchc : 1 Küchenbüfett, echt. Leder Stühle, echt Leder 4 Lederstuhle, echt Leder
1 Tisch . 2 Stühle Küche : 1 Büfett . 1 Tisch , KUchc : 1 Büfett, 1 Cred ., KUchc : 1 Bülett , i Cr«d ,
1 Hocker 2 Stühle , 1 Hocker 1 Tisch , 2 Stühle , 1 Hocker l lisch , 2 Stühle , 1 Hocker

WM" Verkauf angeführter Möbel auch in einzelnen Zimmern und Stücken 'MW

Auch wenn Sie keine Wohnung haben , können Sie jetzt schon Ihren späteren Bedarf decken , da auf Wunsch Ihre Möbel
kostenlos langjährig in unseren Reserveräum -en gut aufbewahrt werden .

Lieferung frei , innerhalb Baden und Pfalz .
Trotz Billigkeit geben wir schriftliche Garantie für Haltbarkeit .

Sehenswürdig sind unsere In 7 Stockwerken wohnlich aufgestellten Einrichtungen
die unverbindlich bei fachmännischer Beratung besichtigt werden können -

Ästhma
isf eine sehr tückische Krankheit .

Die von ihr Befallenen werden durch den
Luftmangel , Atembeschwerden all »
mählich nervös , können nicht schlafen
und ihrer Beschäftigung nachgehen . In
sehr vielen Fällen kann das weltbekannte

Asfmol «
Asthma * Räucherpulver

Erleichterung bringen , der Krampf wird
oft gelindert , der Schleim gelöst , so
dah die Nachtruhe nicht gestört wird .

Preis Mk. 2 .50, lange Zeit reichend .
In Apotheken .

Galenus Chem . Ind . , Frankfurt a . M.
Depot :

Internationale Apotheke , Kaiserstr - 80 .
Hof -Apotheke , Kaiserstr . 201

Hobelbank
gut erh ., zu bff . » 351
Vorholzstratze 5 . IV .

Zu verkaufen :
3 äöetitfüffer von 150

bis 160 Liier ,
8 Krautständer , 1 De¬
zimalwaage alles gut
erhall . . ffeldbergstr . 1,
III , Weiherseld

<FH3187 )
— Firmenschild —

bill abzngeb . ft . ffi .647
Schüben » ! . 48.

4/16 M
ZlvM . - Limous .

in bestem Zustand , ge-
gen bar zu verlausen .
Angeb . u . Nr . 26131

an dt ' Badische Presse .

Flotter sv « l

Mantel
wie AbbildungKarlsruhe

Kaiserstr . 111 Motorrad
neu , Ia Marlenrad .
550 cm , umständehalb .
iiuß . preist » , zu Verls .
An, . Sonnt . (FW652 ,
Märiens » . 74 . IV . l .

in massiv Gold , das Paar von Mk . tS . « an
Gold . Horrenk «M1en von Mk . 30 . - an
Gold . SI « gel - Rtnge von Mk . 8 . - an
Armband - Uhren für Herren
und Dit 'nen mit Garantie von Mk . 15 . - an

empfiehlt 23S37
PhPici Cnünliio Goldschmied . Karlsruhe
U .II 101. ridllltiG , Kaiser - Passage .
M Sonntaij nachmittag oflenW

Trotz der billigen Preise
weitestgehende Zahlungserleichterung Morgen Sonntao

2 « Uhr oeS"

gebr ., gut erhalt . , alle
Größen , billig bei A.
Maier , Krenzstrafte 22.

Biillanisieranstalt .
Zu verkauf . : Büsett .

Kret -en, . Äusziebtisch .
6 Stühle , dunkel eiche,
300 . schöne Küchc >30.
schränke , Bett . . Vcr -
tiko . all . billig . (» 884

Gröblich . Ublandstr .
Nr . 12. IB884 '

Vertiko
gut erb . , zu vls . <B347
Herrenstr . 25, Heppes .

Du » tt . tlt «.. » »> .
Ia Stoff . Mab -
neu gr . . fcöU.
WJt . Soottamf Ai
neu prima ß .,
Breecvesiiole . ' rfl '

„ ff.
mittelgr . . 25 A t.
Herrenstr . 20. | gg4 ^!

Guter
Kuhdung ,

w . rdcn .
Karl Locher . 3» "

Sedanstr ^
i ^ ^ -

Scköneö Herrenrad .
M 40. Damenrad w.
neu . .M 65 , » veikk .

Schlelser . Rintheim .
Vauvtstr . 100. (25430 !

Damenrad , guterh . .
30 .// w ticrff « rion .
Schützenstr 40.

tS .ffi 591 )
Zu verfallt . : © uteri ).

Kinderwagen
Grmm , Moltkestrak '

Nr . 20b . V <̂ S3t78 )

Klavieruntmiltit
seh« grüudl ., d . langl .
» lavierlehrer : monall .
S RM . Aladcmicstr . 71,
parterre . (FH317 ?

Mittelgrofter

Kassenschrank
scuer - u . diebessilver .
sehr gut ervalt ., bes.
Umstände halb . äuft .
preiswert zu verlausen .
Angeb . u . Nr . 4775a

an die Badüciic Press --..

Speise - . Herren -
u . Sllilaszimmer , Ver -
tilo , Trumeau . einz .
« üse -I . Beilen . Rosift .-
Mair . , Küche etc .. all .
billig bei Hisltimnu » ,
Lähringerstr . 29. Mö -
belgesch . <B >61 . . - .

Herrenzimmer
öllilMimmer

™
.// H,Td,cuci „ tidi -: Eiche und Birle

inna weis, . Sil M . G idlOfl
Sola i S,üb !e I- liif » JlUUJCIi
35 Jt Kinderbett mit Ichoue muh . Forme »
Na » nukb . 10 V 3 ' » gt . Qual , aus , bill .
Deckbetten pon .M \ Möbclschr ^increi
an . Kissen . Meinzer . .'Ii a st ü 11 e r
Leöavitr . 1. (B332 ) >Westendstr . 31. (22564

eppidie , läafer
Gardinen . Tisch - , Diwan - u .
Sieppdecnenohne Anzahlt ,
in 12 Monatsraten Metern

Agay & GlUc i . Franhlurt a m 382
Größies Teppich - Versandhaus
De -Ischl Schreib . Sie sofort .

Heiraten
oermilt diskret , reell .
Büro Fortuna , Kaiser
strns !? « . III . Tel . 2371

Schöner , brauner
Biedermeterosen

guter cisern . <FH3176 )
» Nllosen

zu Verls . Ga rtenstr . SS ,
ll . 1- 4 Uhr .

durch BÜRO KLEYER KARLSRUHE
amaltamitr It + Xkl «fen 13 .03
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Lichlfeft Karlsruhe .
5^ . Eine Kommission von lichttechnischen Sachverständigen und
^ ' tgliedern der vorbereitenden Arbeitsausschüsse für das Lichtfest
Mchtigien am Donnerstag abend während einer Generalprobe
Mitliche für die Anstrahlung bestimmten Gebäude der Stadt in
®««n Stadtteilen . Die technische und künstlerische Arbeit , die vom
Wt . Elektrizitätswerk unter Mitwirkung des Lichttechnischen In -
>" tuts der Technischen Hochschule geleitet wurde , darf als vortrefflich
Michnet werden . Verschiedene Gebäude und K rchen sind in ihrer
^ chtwirkuna ganz ausgezeichnet abgetönt und lassen ihre verschieden -

Architektonik neuartig und scharf umrissen hervortreten . Man
°ars sagen , daß überdies die Christust rche und die Garteimnlagen

Vorplatzes , das ehemalige Residenzschlotz und vor allem der Fried -
? Psplatz mit seiner farbig angestrahlten Fontäne , den überfluteten
jwfonlaigen und dem angestrahlten Sammlungsgebäude ebenso wie

ganze Marktplatz effektvolle Höhepunkte der Anstrahlung bilden
^ den. So erhielt auch die Karlsruher Bevölkerung einen Bor -
^ ichmack von dem . was ihr während des Lichtfestes an Schönem ge-
°®ten wird .

Offenhalten der Geschäfte .

«, Am Samstag , den 6- und Montag , den 8. Oktober , werden aus
Mlaß des Lichtfestes und der zahlreich erwarteten Fremden alle
^ rkaAfsgeschäfte bis abends 8 Uhr , sowie am Sonntag nachmittag
°n 3 bis 6 Uhr geöffnet sein

Lichtsest in der Gartenstadt .
v In der Gartenstadt wird der Ostendorfplatz , wohl einer

ichöasten Plätze , den ein Vorort aufzuweisen hat , an den drei
lchtsestabenden festlich beleuchtet sein und sicher ein ausgezeichnetes

darbieten , worauf wir unsere Leser aufmerksam machen . Am
^ wstag abend wird außerdem eine Kapelle auf dem Ostendorf -
v Q8 eingie Stücke spielen .

Rolkreuz-Tag 1928.
. Das Rote Kreuz ist wie bekannt eine Wohlfahrtseinrichtung
Jacher Männer und Frauen ohne Unterschied des Standes , des
(

'Wien Bekenntnisses und der politischen Gesinnung zur Verhü -
^ Bekämpfung und Lindcrung gesundheitlicher , wirtschaftt . cher
di^ sittlicher Not , sowie zur Unterstützung des amtlichen Sanitäts »

^ stes .
^ Das Badische Rote Kreuz ist ein Glied des Deutschen Roten
tins !!CS urtl) besteht aus dem Landesverein des Bad . Frauenverein ?
sei» m Landesverband der Bad - Männerh . lfsvereine v . R . K . mit
kto ? ^ Iititätskolonnen Die örtlichen Aufgaden werden hier von
bj? Zweigverein des Bad . Frauenvereins und von dem Männer -

verein mit seiner Kolonne gelöst ,
fcjj D* 1 Zweigverein des Frauenvereins sucht in der ergänzenden
te ? °

r$ e die Angehörigen des verarmten Mittelstandes ( Klcin >
°

Sozialrentner ) deren Not nach besten Kräften durch verschie-
^ Magnahmen zu lindern, ' er unterhält das alleinstehenden Damen

i^v behagliches Heim bietendes Frivdrichsstift , das der Betreuung
^ . besondere von Kleinrentnern dienende Hildahaus , die stets gut
lern Kochschulen in der Otto Sachsstr . und in dem Luisenhaus ,
itu «

1
,^ as Geschäftsgehilfinnenheim in der Herrenstraße , sowie die

Ärk.
"che in der Schejfelstvage . Der Verein veranstaltet weiter i»

^
vs.tsgemeinschwft mit der gesamten Karlsruher Presse die all -

Weihnachtsfeier für arm « Schulkinder hiesiger Staat , er
s 5 !»et sich endlich der Jugendpflege in Zusammenarbeit mit dem

Jugendamt , welche auch das Erholungsheim in Marxzell be>
" dt . sowie der Gev chtshilfe .

»jj
T^ r Männerhilfsverein v . R . K . hat nach wie vor die Aufgabe ,

ieift erste Hilse bei Unfällen mtd den Krankentransport eine voll
te,? , fähige Sanitätskolonne zu unterhalten . Er veranstaltet
ÄtAusb .ldungskuvse und sorgt für die Anschaffung und
^ Haltung der erforderlichen Geräte und Ausrüstungen . Jeder -

kann in die Lage kommen , die Hilfe der Kolonne anrufen zu
fteh )

en ' jederzeit hilfsbereit der Allgemeinheit zur Verfügung

fjr ..Sm Jahr 1927 wurden von Mitgliedern der Kolonne 8883 Hil -
lci»-- Ngen gemeldst . Durch die Kolonnenführung wurden 180 Sani -
Ischen gestellt , dabei waren 840 Mann beteiligt , die 537 Hilfe
b^ Ü^Len zu verzeichnen haben . Die Gesamtzahl der Hilfelö stungen

somit 9500 Fälle , darunter 190 Fälle schwerer Art und 30
iuJ ^ M>ite nicht inbegriffen ist dabei die häufig in Anspruch ge-
^

mm«n.e Tätigkeit der Unfallmeldestelle . Von den im Schwimm ««
umbildeten Mitgliedern wurde an 12 Teilnehmer der Grund -

der Deutschen Lebensrettungsgesellichaft nebst Abzeichen für' ^ gsschwimmer verliehen ,
dein, » 6 - ds .Mts . . nachmittags S Uhr veranstaltet die Kolonne
lix.

"! Konzerthaus eine größere Uebung , die dem allgemeinen Pub -
i>st T zugänglich ist. Mährend der Zweigverein des Franenvercins
w a^m«n des Rot -Kreuz -Ta ^es ein mit großem Beifall aufge -
4. c>? ' "es , schönstens verlaufens Wohltätigkeitsfest am Abend des

« ober veranstaltet hat . ^
dieSonntag , den 7 . Oktober , dem R o t - K r e u z-T a g, lassen
l Uii n örtlichen Rot - Kreuz -Vereine eine öffentliche Samm -
tUf,p

8 auf Straßen und Plötzen vornehmen , deren Ertrag den Karls --

W «
^ ' nrichtunaen und Wohlfahrtsaufgaden zufließt . Diese Samm -
Mochten wir unseren Mitbürgern dringendst ans Herz legen

>z . Sein 2Sjähriges Dienstjubiläum kann am heutigen Sams -
Änü Kontrolleur Karl S i e b e r bei der Karlsruher städtischen
Und e^ bahn feiern . Der Jubilar erfreut sich bei seinen Vorgesetzten

- k>en . nicht zuletzt beim Publikum durch sein entgegenkam -
~ s freundliches Wesen allgemeiner Beliebtheit .
5 °nzert des Handharmonika -Spielrings Zürich . Das war ein
. °^ ' cher Abend volkstümlicher Musik , ausgeführt von etwa

Alm « -.^ ngen Musikern , die durchweg ihr Instrument , die Zieh -
t>on (c

n,i a - virtuos beherrschen . Unter der musikalischen Leitung
der - ? ' Selbling ist das Zusammenspiel einheitlich geregelt . Beson -
^ >n ? ^ °

.̂ stechend ist die strasse Rhythmik und die Klarheit in der
der ^ Mischen Ausarbeitung . Ueberraschend auch die Klangkrast

cUmente und ihre dnnamische Schattierungsfähigkeit . Die
d»,^ r °3sfolge stützte sich zur Hauptsache auf Marsch - und Tanzmusik ,
gonat

eA hörte man auch Schweizer Volkslieder in einer wirklich
« nW ^uen Ausführung . Die Hörer . die den kleinen Saal unserer
»tiitj . v ^ ' s ° uf den letzten Platz besetzt hielten , erkannten ein -

hervorragenden Spielquälitäten des Züricher Handharmo -
, ' nl J an und forderten die Gäste viele Male zu Drein -

£ a t i t > Ein besonderer Genuß waren die Vorrräge des C h r o -
Fitten ? ? " Hohner - Quartetts unter der Leitung von H.
4 P'elcr r w ' ^et zugleich ein glänzender Virtuose ist . Diese vier

¥? aufeinander eingestellt , daß man bei ihren Darbie -
r 5 Qllo v a " cin elektrisch angetriebenes Orgelwerk denken konnte ,
i f„ s 8® weniger eine farbige , charakteristische Registrierung

™-
jö. t5n n. <t rn ^en Ton nur nach der klanglichen Seite hin umfärben

Ft«:> T̂ ' nfpu Kuvertüre zu Flotows . .Martha " ließ die Höhe der Spiel -
fas! geschmackvolle Auffassung und die Klarheit in der

Achtung des Stimmengewebes am schönsten erkennen .

Zw
° ° m verlangt werden kann .

Hauptforderungen stellt beute daS Publikum an den Kraft -
w

* ® enpr flut und schön fein . Die verschiedenen Waacnmarken

ĵ
e5rf0t6 Motors haben in der diesjährigen Automobilsvortlnison

können , das « sie « ut sin !> Die Ostpreuftensahrt . Bal -

fi; ( Uiih
'

Jl » internationale Alvensahrt . d .e Mitteldeutsche I4 «Stu >rden -

h, ® citpri
'
r m rudere schwierige sportliche Prüfungen bedeuteten Erfolge

oiicf, Motors . Aber nicht nur auf dem Gebiet des SvortS , fon -

>v» ®*otora ii !em ^ er liukeren Schönheit , waren die Wagen der Gene -
.U' wt minder erfolgreich Auch unlängst auf dem Tchönheits -

' ' ®#c Äo»
ut

r ^ Neuenahr erhielten in der höchsten Preisklasse ein
^ elften und ein Cadillac den zweiten Preis .

Vom Ettlinger Tor.
Errichtung von S Wohngebäuden . — Baugründung im Bett des früheren Murg -Kinzigfluffes .

Seit August dieses Jahres herrscht am Ettlinger Tor rege Bau -
tätigkeit . Die Wohnungsbaugesellschaft für Industrie und Handel
errichtet hier acht zusammenhängende Gebäude mit 54 Wohnungen .
Die Gründung der Neubauten verursachte viel Arbeit . Der ältere
Karlsruher weiß noch aus eigener Erfahrung , daß diese Gegend
früher sumpfig war . Weniger bekannt ist die Ursache hiervon : Nach

der Eiszeit und wahrscheinlich noch bis in die geschichtliche Zeit hin -
ein zog sich hier ein besonderer , die Gewässer des nördlichen Schwarz¬
wilds aufnehmender Fluß hin . Kinzig und Muvg flössen nach der
Eiszeit noch nicht unmittelbar in den Rhein , sondern in einer
mehrere Meter tief in das Hochgestade der Rheinebene eingegrabe -
nen Niederung dicht am Fuße des Schivarzwaldes dahin . D '

eser
Murg -Kinzigfluß *) ist noch heute von der Bahn aus zwischen Offen -

bürg und Wiesloch leicht zu verfolgen . Im Laufe der Zeit wurde
der Fluß mehrfach nach Westen vorgeschoben und zwar dadurch , daß
seine Schwarzwaldzuflüsse bei ihrer Einmündung Schotter ablage : -
ten , der zum Ausweichen nach Westen zwang . Allmählich schufen sich
Kinzig und Murg einen unmittelbaren Weg zum Rhein . Di « Alb
ist diesem Vorgang erst sehr spät gefolgt , ja , man vermutet , daß sie

noch zu Römerzeiten östlich von Karlsruhe vorbei -
floß und die Römer zur Entsumpfung des Gebiets
die Alb künstlich von Beiertheim in der Richtung
nach dem Kühlen Krug ableiteten . Die westlichste
und letzte Rinne des Murg - Kinz 'gflusses folgte in
Karlsruhe der Beiertheimerallee , zog sich über den
alten Bahnhof hin und sodann östlich von Rint -
heim nach Norden . Die alten Flußläufe dieses
Schllvarzwald -Rheines verlandeten allmählich mit
Lehm , Sand u >Ä> Moor . Wo man daher beim
Bauen auf diese Rinnen stößt , trifft man schlechten
Baugrund . So steht z . V . die Ausstellungshalle in
der alten Flußniederung und mußte seinerzeit auf
Pfähle gegründet werden . Aehnlich geht es nun -
mehr auch den Neubauten am Ettlinger Tor , wo
bis zur Erreichung tragfähigen Baugrundes an
einzelnen Stellen bis zu 4—5 m unter Geläniehöhe
fundiert werden mußte .

Die Pläne für die Neubauten der Wohnunas -
baugesellschaft sind gemeinsam von den Architekten
Prof . Dr . B i l l i n g und Z i p p e l i u s entworfen ,
wobei selbstverständlich größter Wert darauf gelegt
wurde , daß sie in den Gesamtplan des Ettlinger
Tors , der von Vrof . Dr . Willing von 3 Iahren auf¬
gestellt wurde , sich harmonisch einfügen . Die Woh -
nungsbauten werden fünfstöckig , das Hauptgebäude
am Ettlinger Tor wird sie später noch um ein
weiteres Stockwerk überragen . Das bei ' ol ^ ende
Bild gibt eine Vorstellung der künftigen Bauten !
es stellt eine Ansicht von Süden her gesehen dar .
Die linke Ecke zwischen Beiertheimerallee und
Hermann Billini -Straße , welche von jener zur
Ettlingerstraße führt , ist der besonderen Betonung

wegen hochgezogen . Die Bauten werden voraussichtlich im Früh -
sommer nächsten Jahres fertig werden . Hoffentlich folgen die Haupt -
bauten am Ettlinger Tor bald nach.

» I . Wer stch . näher fflrJUeJe aeolo
^

il chen VorsSnye interessiert , dem fei
eine kleine
lGeologiiche
Karlsruhe . )

Schrift von Prof .
Exkursionen tn

Tr rinaer angelegentlichst empfohlen .
Baden , Lieferung i , Verlag I . Boitze.

Zum Kauptüonzerl des Gausänyerkages.
Sonntag , den 7. Oktober , punkt % % Uhr .

In diesen Tagen wird genau ein Jahrzehnt verslo 'sen sein seit
Beendigung des Weltkrieges . Der Klage um die Gefallenen , aber
auch der trostreichen Erhebung der Trauernden soll die „Kantate "
Ausdruck geben .

Die Orchestereinleitung hat den Charakter eines Trauermarsches .
Der Chor beginnt leise und klagend : „Wie liegen d e Helden erschla-
gen " usw . Aber dann ertönt (Stimmen aus der Höhe ) der Frauen -
chor : „Selig sind die Toten " usw . Ein Rezitativ : „Die da barren
auf den Herrn " leitet über zu einer Arie : „ Die mit Tränen stkn ".
Darauf folgt der Frauenchor : „Gott wird abwischen alle Tränen " .
Das Rezitativ : „Harre auf Gott " dereitet die Stimmung vor «zu
dem nun folgenden Männerchor ( Chorduett ) : „Ob ich schon wanderte
im finstern Tal "

. Da wollen leise Klänge im Orchester wieder an
die Klagemelodie erinnern , aber die sanften Orqeltöne führen wieder
hin zu der Tröstung ( Stimmen aus der Höhe ) : „ Seli -g sind die
Toten "

. Und nun wird der Sieg über n Tod verkündet : „Ted .
wo ist dein Stachel " usw . Der Choral „Jesus , meine Zuversicht "

( Gesamtchor , Orchester , Orgel und Glocken) oildet den machtvollen ,
sieghaften Abschluß .

In stimmungsvoller Weise leitet der 1 . Satz der d -moll -Sym -
phonie zur Schubertfeier über . Die zum Vortrag kommenden
Schubert - Chöre (alle mit Instrumentalbegleitung ) sind köstliche
Schätze der Männerchorliteratur . Frau Hildegard Bieber -Baumann
(aus Hamburg ) , die auch die Rezitativs und Arie in der Kantate
singt , bringt zwei Lieder , instrumentiert von Franz Liszt , zum Vor -
trag . Als Krönung des Ganzen singen die Vereine zusammen die
„Allmacht " (Chor , Sopransolo , Orchester und Orgel ) .

«-
Di « Konzerte am Sonntag vormittag und die Schubert -

feier am nachmittag werden durch Lautsprecher , sowohl in den
Kleinen Saal der Festhalle , wie auch in das Konzerthaus übertra -
gen . Für die Besucher des Konzerthauses sind die Eintrittspreise
stark ermäßigt worden .

Einen Film von besonderer Eigenart konnte man am Diens -
tag abend im „ Union -Theater " bewundern . — Der Film ist im Auf -
trag des Edeka - Verbandes deutscher kaufmännischer Genossenschas -
ten " hergestellt und zeigt unter dem Motto „ Unser Feld ist die Welt "
die Heroorragende Bedeutung , welche die Edeka -Genossenschasten in
der Versorgung der Verbraucherschaft mit Kolonialwaren und sonsti -
gen Lebensbedürfnissen einnehmen . — Außerordentlich illustrativ
und eindrucksvoll ist in diesem Film geschildert , wie die Ware , ins -
besondere Kakao , Tee , Kaffee , Reis usw . in fremden Landen gewon -
nenn wird , wie sie auf direktestem Wege in die Riesenlager der
Edekazentrale in Hamburg kommt , wie sie dort selbst verarbeitet und
der Berliner Zentrale der Edeka - Genossenschasten zugeführt wird ,
wie sie dann weiter in die einzelnen Städte und Landgemeinden
läuft , bis sie schließlich durch die unzähligen Geschäfte der Edeka an
die Verbraucherschast zur Verteilung gelangt . — Die Bedeutung des
direkten Weges von der Produktion zum Verbraucher und der Dienst
am Kunden könnte nicht besser und anschaulicher geschildert werden ,
als es hier im Bilde geschieht , wobei das rein Technische noch durch
die Gefälligkeit der Bilder und durch interessante Lehrhaftigkeit der -
selben nachdrücklichst unterstützt wird .

Nach de « foitnincu Süden , » ach Lugano und Vocittuo , geht
Samstag , 18 . Oktober , ein billiger Sonderzug 11 .11 Uhr ab
Karlsruhe . Die Fahrt wird ohue Umsteigen in v - Zugwagcu zurück -
gelegt In Lugano , ds völlig den paradiesischen Charakter der italieni -
scheu Landichast trägt , und an der Sllögrenze der Schweiz liegt , hat jeder
Teilnehmer der Kahrt Gelegenheit , sich 8 Tage lang unter dem lachenden
Himmel deö Südens der Ruhe hinzugeben , oder an den gemeinsamen Be -
sichtiguugeu der Naturschönheiten von Lugano . Locarno usw . teilzuneh -
inen . Es und vorgesehen : Sondersahrten auf dem Lugauerfee , dem Co -
merfee und dem Lago maggiore , nach Italien , Besichtigung von Jsola
bella usw . , Fahrten mit den Bergbahnen und ein Ansslng nach Mailand ,
wo auf einer Rundfahrt durch die Stadt der Dom . der berühmte Camvo
Santo (Friedhof ) , verschiedene Kirchen lda Vincis Abendmahl ! und Mn -
seen besucht werde » . Reisevak — ist auch für den Ausflug nach Italien
— nicht erforderlich , nur guter polizeilicher Personalausweis mit Licht -
bild . - Anmeldungen sofort an Berkehrsverein . Auskunftsstelle II . Kai -
serttrake 159 , Eingang Ritterstr . Für 85 RM . ist eiue ' solche Fahrt noch nie
möglich gewesen . Näheres wird durch Anzeige in unserem Blatt bekannt
gegeben .

Boranzeigen der Veranstalter .
X Die Siugschule des Badiscken Konservatoriums für Mnfik richtet

mit dem lö . Oktober d . Js . wiederum Anfängerkurse für M ä d -
ch e n Frauen und Männer ein . in die ftimmbegabte , musik -
nnd lernsreudige Dame » und Herren Ausnahme finden können . Tie
Kurse bieten all denen , die während ihrer Schulzeit wenig Gelegenheit
hatten , sich innsikalisch -gesanglich zu bilden , oder solche versäumte » , sich
in vla « mäs >ig fortschreitendem Gesang - und Musikunterricht das technische
Rüstzeug zum Verständnis der Vokalmusik und zur verständigen Be -
tätigung als Sänger zu erwerben Die Arbeit steht in enger Verbindung
zu der der übrigen , Singschulklassen , mit denen sie eine musikalische Ge »
meinschaft von Menschen jeden Alters bildet . Als llebnngsabende kom -
men voraussichtlich für die Dame » der Dienstag und Freitag von ^ -8
bis 9 Uhr , für die Herren der Mittwoch in Frage Die Anmeldungen
erfolgen anf dem Sekretariat des Badifchen Konservatoriums für Musik ,
das auch Auskunft erteilt . Die Listen werden am 15 Oktober geschlossen .

3 Sonntagskonzerte im Stadtgarten . Am Sonntag , den 7. Otto -
ber b . Js . . finden im Stadtgartcn zwei Konzerte statt nnd zwar vormit¬
tags von 11 — 12 ' i Uhr ein Freikonzert und nachmittags von M — 0 Uhr
ein Konzert . Beide Konzerte werden von der Fenerwehrkavelle nnter Lei -
tung des Herrn Musikdirektors Emil I r r g a n g ausgeführt werden .

Kandarbeiisausstellung bei Burchard .
Mannigfaltigkeit , ist oberster Rnhm bei allem , was aus dem Leven

geschöpft ist , um wieder tu tausendfältig erneuter Form dem Leben zu
dienen , und Aiannigsaltigkeit ist dgs ankere Zeichen der bnnten , prächtigen
Ausstellung im Kaiishans Burchard . Langsam erstehen nieder alte Knl -
turschöpfuugcn ans geschickten , kultivierten Händen Es sind dies wun -
deroolle Arbeiten , für die uns all die vergangenen Jahre das Material
fehlte oder knapp war : Teppiche und Bettvorlagen , wollig , bunt und nn -
verwüstlich mit der Arlisnadel angefertigt ? und baudgemachte Sinnrna -
tevvtche in der Grütze von 2ri — ii Meter . Ganz aus starker Wolle sind
viele der Teppiche , andere ans Wolle mit Seidenglanz , sowie
aus Wolle und Seide . Ans diesem Gebiet sieht man auch
noch Biedermeier -Teppiche mit Krenzstichblumeugewinden und Decken
und Wandbehänge in wirklich bezaubernden Farben in „Kelim "
uud „Genre Balholm " - Arbelten . Wolle in allen Farben nnd Arten
feiert Triumphe auf allen Gebieten . Warme , lockere Decken fürs Auw
und ins Herrenzimmer , bieten sich dar in Rombemnnftern , KaroS und
Rechtecken : gehäckelt und als Filet - Moorihs . Daneben liegen dnnkle
Decken mit Nadelmalerei aus gespaltener Wolle , und hunderterlei kleine
Tinge aus Wolle : Eierkörbchcn , Kaffeewärmer , Kiffen . Schlummerrollen
fürs Land und an den Strand , Str ' lkweften , und als Smnbol un¬
beschränkter Möglichkeiten im Ladenhintergrnnd in scherzhafter Phantasie
der Schlotzplab aus Wolle . Kette « und Blumen , alles aus Wolle !

Natürlich reihen sich der Wolle auch in dieser Ausstellung die dich -
teren , zarteren und die eleganteren Geschwister an : Leine . Seide . Prefi -
-plüfch , Gobelin . Tüll und Svioen . Aus der Fülle des Gebotenen , die
das Schenken und Beglücken zur Freude macht , leuchten die modernen
Kaffeedecken , dann die Salondecken aus Gobelin , mit handgeklöppelter
Goldfvitze , nnd die stilvollen , handgewebten Stühle . Eine grobe Hand -
tasche , wie erstanden aus der Biedermeierzeit , ist Neuheit , sie hat bnntes
Gobelinmufter und kann alles sür den Badestrand beherbernen . In der
Schweiz wird >ie schon viel getragen . Zwischen all den reizenden Hand -
arbeiten , die teils fertig , teils oorgezeichnet sind , filzen grobe elegante
Salonpnvven , nnd allerliebste Lampenschirme ans Bast , rot uud gold
mit grün , stehen spitzhntig dazwischen . Für die Fenster sieht man aparte
gezogene Tüllstores mit Klöppelarbeiten . und die Paradiesbetten enthal -
ten Wäsche in allen Arten , vom Leinkinenbezng bis zum duftigen Alt -
rosabattist mit Hohlsäumen . Zum Aufstellen der Lampen nnd Basen ,
hat man billige Untersavdecken , die schon Kinder machen können , ans
flachen , bnnten , abwaschbaren Holzgerten . und sür die ganz Kleinen
ist ein neues Bettchen da . das auch tagsüber als Laufitühlcheu benübt
werden kann .

Bei den S e i d e n a r b e i t e n . die Kunstwerke in vielen Formate »
sind , finden sich auch chinesische Stickereien von feinster Art . und da die
Chinesin billig nnd flink stickt , sehr preiswerte Sachen . Seidene Schlaf -
« tauge aus China nnd Morgenröcke mit Rollnähtchen und überreichen
Stickereien , zeugen von fernem Fleii ; , und wunderschöne Flügeldecken
und seidenen Umschlagtücher mit herrlichen Mustern von heimischem Fleik
und deutscher Tüchtigkeit . Elegante Tüllarbeiten und unzählbare Sviben -
arten schliefen den Reigen duftig und verlockend für fleißige Hände ,
wie ja überhaupt die ganze Ausstellung ein groszer Anreger zur prakti¬
schen und schönen Handarbeit ist .

Geschäftliklsc Mitteilungen .
Am Sonntag , abends 6 Uhr . findet in den nen renooierten Räumen

der Palmengarten -Gaststätte . anläßlich des Lichtfestes . ein gros,es schlicht -
fest , verbunden mit Oktoberfest und Konzert statt . Küche und - II _-r ge¬
nießen bestes Renomme und sind als gut und preiswert bekannt . Die
Parole des Sonntags soll deshalb lauten : „ Auf in den „Palmengarten !"
lSiehe auch Inserat ».

Modelle in Herbst- u. Wlnfer-Mänfeln nd e 96 0 fen
98 . - lio . - 125 . - 135 . ete . Rlld. Hugo NMR
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SfidwestdeutscbeJndusfrie-und Wirtschafts -Zettunj
Frankfurter Abendbörse.

Srankfur , a . M . ö. Oft . (Ttoblbctidii ) Die Abendbvrie aiai « «Vi¬

lich acitüattaiaä . üebtalith auf einigen Märkte » zeigte iich etwas Geichatt .

)̂ m Bor ^ergrund stand Sei Elektiomarti . wo Kursbefierungen von ^ bis

1 Prozent e >nt >aten Banken lagen zwar still aber gui geholten . Tie

tibriisen Markt . freundlicher . Reinen waren völlig umiatzloS Auch im

-' "-trlaut zeigte iich iiverwiegend nur äiiterefje für Elettroroerte . Sie noch¬

mals % — Vi Pro ?«Iii Siemens iogar bis 2 Prozeni anzogen Nachbörslich

ItSrte man : Sieniens -Ii ») AEG . 138Mt . IG - Farben *26«. . . . . . .
Bankaktie » : Barmer Bankverein 144 Bau vvo - nnd Wechielbank

n «B.r>. -.Merl . Sandelsgeiellichast 300 Commerz - und Privatbank 290, - ? ,

Darinst und Nationalbank 294 .25 . Deutsche Bank 170 . Diskouto - Gesellichan

:ifi4 2ö. Dresdner Bank 172 Metallbank 13? Reichsbank 800 . Oeiierr .

-Hieftit 85
Bergwerks

Kaliwerk , f
Man ncsina »

? ransporlwerte : Oainb Ämcrik Paket ! 158 .5 . 5kbröö V' lotiÄ 151.

.' »dultrieaktien : Adlerwerke filetier 128. AEG Stamm - Aktien 188,5

« ergmann Elektrisch 206 . Daimler Motor 92 .5 . Dt . Gold -Tcheideanitalt 212

Dt . « inoleumwerke 880 .5 Elektr Licht und Kian 225 .5 . JG .-Farbeii 202

gelten und Guilleanme l53 . frankfurter Maschinen 7^ . Gesfure ! 279.

Goldschmidt Tb >08, Iunghans Gebr . 89,5 . Labmever 175 . RütgerSiverke
105 . Schlickert El . Nürnberg 212 . Siemens und Halske 899 . Südd . Zucker '

149 .75 Verein f . chcm . Ind . 92.25 Wann und Fientag 140L , Aellst . Aichas -

senbürg 210.
Warenmarkt .

Rastatt , 4 Okt . (BieHmattO Ausgesakiren waren 83 Läufer , Preis

»et Paar 70—110 SM . ; 462 Ferkel . Preis ver Paar 25—40 NM .

Hcrbcrtlngen , 4 . Okt . Biehmarkt . Zugeführt waren 84 Farre .i , 24

Ochscu . 64 Kühe . 115 Kalbeln . 248 Jungvieh . 8 Kälber und 245 Ferkel .

Bezahlt wurden für Karren 400—700 . Ochsen 400—600 . Kühe 800—500,

Kalbeln 850—675 . Jungvieh 150—280 . Ferkeln 50—65 RM . Markt -

verlauf : Lebhaft bei etwas gedrückten Preisen .
München , 6. Okt . «Eigener Drahiberich « ) Schlachtolehmarkt . An -

trieb : Ochsen 136. Bullen 143. Kühe 136. Iungrinder 87 . 1 129 lebende

und 65 geschlachtete Kälber . 219 lebende und 017 geschlachtete Schweine :

ferner geschlachtet : 178 Schafe . 8 Ziegen . 1 Lamm . 10 Svannfeekel .

Marktverkauf : Der Grohviehinarkt war sehr Ichlevvend . Kälber -

markt lebhaft . Schweinemarkt mittelmähiger Verlauf . Schafinarkt lang -

( cm . PreHc Lebendgewicht : Ochsen 46—56 , Bullen 34—4, Kühe 21 —88.

Kalbinnen nicht notiert . Kälber "67—81 . Fettlchweine 69—78, mittlere nnd

leichte 68—78. — Sch l a ch t g e w i ch t : Kälber nicht notiert , Fettschweine

89—96. Ladenschweine 80—94 , Schafe 55—86.
London . 5 . Okt . Metallschlnkiknrse . Situfer : Tendenz fest :

Standard ver Kasse 64 " /ie —%. Standard 3 Monate 65' /i «—' /) «, Sta .idard

Settl . Preis 64^ . Elektrolyt 71 Vi—A4, best felecteö 68—69 '4 , Elektrowire -

bars 71% . — Zinn : Tendenz flau : Standard ver Kasse 21M4 -- %

Standard 3 Monate 217%—218 , Standard Settl . Preis 218% , Straits
21954. — Blei : Tendenz stetig , auöl vromvt 22, ansl . entf . Sichten
21%. ausl . Settl . Preis 22. — Zink : Tendenz stetig : gewöhnl . vromvt
24 . gewöhnl . entft . Sichten 24V*. gewöhnl . Settl . Preis 24 . Quecksilber
23V. —24.

Amerikanische Getreidenotierungen .
Edicago . 5 Okt . (Funkspruch . ) Schluhkurs «. Wetzen : Teniienz

«e,t . Dez . lI8 ?>—% , März 128V6— Vi, Mai 125%.— 12« : M a l s : Tendenz fest
Dez . 837s . Marz 85% . Mai 88 : Haler : Tendenz fest . Dez . 43 ^», Mär , 45.
» i 48« ; «Ronneit : Tendenz fest . Dez . 106% . Marz 108% . Mai 109%.
iAlles in feentS ie Bushel .)

Vom süddeutschen Tabakmarkt.
Mannheim. 8. Oktober.

Der Grumpeneinkaus hat allgemein eingesetzt er vollzieht sich iedoch
langlam und Fabrikation wie Handel bezeichne » die Fordeiungen der
Pilanzer . die angeblich teilweise mit ihren Preisideen bis z» 100 31M
ie Zentner gehen sollen , als viel zu hoch. Bei einer in Karlsruhe
anaeiebten Berkaufs - Einschreibuna badilchei Tabakbanvereine war die Be -
ieiliaung so schwach, dah nur etwa 25 v ö . der angebotenen War .' verkauft
werde » konnte . ,) » RoeinbifchoiSheim lBaden ! haben Umsätze zu 80 NM
>e Zentner auswärts stattgesunden , wobei eS sich um Grümpen guter
Onalitat handelte Von anderen badischen Bezirken verkaufte » u . a
Feudenheim zu 40 —45 RM . . Plaukstadl weiter ? Partien zu 45 NM . . St .
Leo » zu 40—45 RM . an Fabrikanten . Der Handel beteiligt sich nur zö-
gernd Bisher war der zum Trocknen ausgehängte Tabak von der Wit -
terung begünstigt , so dah er gesund blieb .

In der P salz haben in der Landauer Gegend kleine Partien Ab -
nehnier be 48 RM und m der Svenerer Gegend erneut zu 45 —51 RM .
mit Zuschlagen , gesunden . Für 1927er Tabak hat sich die Nachfrage weiter
verstärkt , weil man letzt allgemein überzeugt ist dah die 1928er Tabake
schwerer sind als iene der vorjährigen Ernte Am Rivvenmarkt
stanö zxmlich starkem Angebot nur wenig Kausbegehr gegenüber . Die
weitere Marktaestaltuna dürste auch dadurch beeiimufet werden , ftaft in
manchen süddeutschen Bezirken de, Anbau ungebührlich erweitert worden
ist . sc dan der Verkauf namentlich sür Ziaarreng » , einen zögernden
Verlaus beibehalten dürste , zumal kür dielen Tabak ausländischer Weit -
bewerb besteht , dagegen dürfte sich die Nachfrage iüt h e I l s a r b i g c
Tabake , die sich zur Herstellung von Feinschnitt eignen , später bei be-
iriedigenden Preiien wieder hebe » . In den » reisen de, Tabakpflanzer
bedauert man es in der Organisation noch keine Einrichtungen zu be-
ntzeu die es ermöglichen den Tabak selbst zn vergären und allmählich
anzubieten , statt das ganze Ernteergebnis aus einmal ans den Markt
werfen «" müssen H .

Die Qnotenanseinandersetzangeii
im Schienenkartell.

Bereits be ! der im Jahre 1926 definitiv erfolgten Gründung des
Internationalen Schienenkartells lErma -European Railway Manu -
facturers Association) ergaben sich ernstere Meinungsverschieden-
tieften zwischen der kontinentaleuropäischen Gruppe mit den eng -
tischen Schienenerzeugern wegen der von den Engländern geforder¬
ten Marktreservatrechte für irre Kolonien und Dominions . Es ge-
lang damals den englischen Werken, ihre Forderung durchzusetzen ,
weil das allgemeine Interesse an der Bildung eines europäischen
Verkaufsverbandes so stark war . das? sich die kontinentaleuropäischen
Vertragskontrahenten über diese Schwierigkeiten hinwegsetzen zu
können glaubten Infolgedessen erhielt England bei der Wieder-
aufrichtung des europäischen Schienenkartells eine ziemlich hohe Be-
teiligungsguote . nämlich insgesamt 4? Proz . . während Frankreich
und Deutschland gemeinsam 40 Proz . Belgien 10 5 Proz . und Luxem -
bürg öS Proz zuerkannt wurden . Da die englischen Werke ihre von
vornherein verhältnismäf >ig hoch festgesetzte Quote seit Bestehen der
Erma bereits um weit über 100 000 T o . überschritten
baben machen sich erneui Bestrebungen geltend , entweder den den
Engländern zuerkannten Territorialsck>utz für den britishen Kolonial -
bereich einzuengen oder aber eine Neuregelung des Strafzahlungs -
fnstems eintreten zu lassen In dem Kartellvertrag ist nämlich ähn-
lick wie bei der Internationalen Rohstahlgemeinschaft vorgesehen,
dah für die Ueberschreitung der Quote eine Strafe von 5 Sh pro
Tonne zu entrichten ist . allerdings erst nach Ablauf des zunächst auf
drei ^ ahre abgeschlossenen Kartellvertrages .

Die kontinentaleuropäische Eruope bat nun auf der in Brüssel
abgehaltenen Sitzung der europäischen Schienenerzeiiger die Forde -
rung gestellt dan mit Rücksicht auf die erhebliche Quo »enüberschrei-
tung der englischen Werke entweder eine frühere Fälligkeit der
Straf,ahlungen festgesetzt wird oder das; die Engländer mit Rücksicht
auf den wider Erwarten lebhaft gesteigerten Absatz in ihren Kalo-
nialgebieten auf einen Teil des Territorialschutzes verzichten . Eine
Einigung über diese Frage ist noch nicht erzielt worden , da die ganze
Angelegenbeit bis zu der im Dezember stattfindenden regelmäßigen
Zusammenkunft des Schienenkartells einer eingehenden Prüfung

-unterzogen werden soll .
Dem DHV wird von beteiligter deutscher Seite versichert dak
Meldungen über die Gefahr eines Auseinanderfallens der Erma

weit übertrieben feien Es werde sich in der Zwischenzeit darum
handeln , die Kapazität der kontinentalen Schienenwerke in Bezug
aus die Lieferung von Thomas ^Martin -Sch 'enenmaterial genauer
festzustellen da die englischen Erzeuger die Behauptung aufgestellt
baben . das? für den Fall einer Freilassung britischer Kolonialgebiete
für den kontinentalen Schienenabsatz eine Ausnutzung dieser Mög-
lichkeiten durch die kontinentalen Erzeuger nur in geringem Um -
fange in Betracht kommen könne , da die kontinentalen Werke nicht
über die genügende Kapazität in Bezug auf Martin -Schienen ver-
fügen Obwohl man der Meinung >st das, die Differenzen sich
n' erden beilegen lassen dürften die Verhandlungen doch ziemlichen
Schwierigkeiten begegnen da die englischen Werke nur sehr ungern
etwas von ihren Reservatrechten preisgeben würden . Möglicherweise

wird man sich also aus dem Wege einer Aenderung der Strasbe
stimmungen tinigen .

Konjunkturzahien und Einzelhandel .
Die Abhängigkeit der verschiedenen Zweige des Einzelhandels

von der Gesamtkonjunktur ist ausserordentlich verschieden . Nicht nur
für die verschiedenen Branchen , auch innerhalb d«r einzelnen
Branche ergeben sich je nach Organisation , Betriebsgröße , Standort
Zusammensetzung der Kundschaft usw Verschiedenheiten in dem Ver
hältnis von Eejamikonjunktur und Geschäftslage des Einzelbetrie -
bes. Allgemeingültige Regeln können nur schwer aufgestellt werden

Um auch den Fernerstehenden diese Auswertung zu erleichtern
zeigt das Institut für Konjunkturforschung an Hand eines Beisp ek
aus der Herrenkonfektion, wie die E nzelhandelsbetriebe die regele
mäßig veröffentlichten Wirtschaftszahlen für die Beurteilung künf
tiger Umsatzgestaltung verwerten können. In erster L nie sind solche
Wirtschaftszahlen zu berücksichtigen , die übcr die Veränderun -gen
des Arbeitseinkommens und damit der Massenkaufkrafi
Aufschluß geben. Hier kvmmen die Zahlenreihen über den Umfanp
der industriellen Produktion , die Indexziffern des Auftragseingangs
und des Beschäftigungsgrades in Betracht . Vergleiche zeigen , c>ap
die Bewegungen der Produktion mit denen der Umsätze in der Her -
renkonfektion in großen Zügen übereinst mmen. Dabei ist der Ties-
punkt der Umsatzbewegung wehrend der Depression im Jahre 1926
demjenigen des Auftragseinganges in e ' nem Abstand von sieben
Monaten und' demjenigen des Beschüftigungsgrades in einem Ab
stand von sechs Monaten gefolgt. Der Höhepunkt der Umsatzbewegung
in der Herrenkonfektion wird während des Aufschwunges 1927 drei
Monate später als derjenige des Auftragseinganges und einen Mo
nat später als der Höhepunkt der Produktion erreicht, er fällt jedoch
schon mit dem Höhepunkt der Beschäftigung zeitlich zusammen. Dies
spricht deutlich dafür , daß die Umsatzbewegung in der H .'rrenkonfek-
tion in verhältnismäßig engem Zusammenhang mit der Bewegung
von volkswirtschaftlicher Produktion und Beschäftigung steht . Um den
Vergleich zu vereinfaclien empfiehlt es sich, d ' e Kurve des Auftmgs -

einganges unberücksichtigt zu lassen und die Jndices von Produktion
und Beschäftigung durch das Mittel zusammenzufassen.

Versucht man nun , Anhaltspunkte für die voraussichtliche
Umsatzbewegung der nächsten Monate in der Herrenkonfektion zu
geben, so wird man von folgenden Erwägungen auszugehen haben '

Der Beschäftigungsgrad hat sich gegenüber 1927 deutlich abgeschwächt
Aus diesem Grunde ist selbst wenn eine weitere Abwärtsbewegung
nicht erfolgt , ein Rückgang der Umsätze in der Herrenkonfektion noch
für mehrere Monate zu erwarten , weil der Tiefpunkt der Umsätze
in der Herrenkonfektion nach den bisherigen Erfahrungen später
eintritt . Nun lassen d e Symtome der Konjunkturbewegung daraus
schließen , daß die Abwärtsbewegung noch nickt abgeschlossen ist - Der
Einzelhandel wird also damit Zu rechnen haben , daß mindestens
bis Ende 1928 die Um'atzwerte in der Herrenkonfektion niedriger se ^n
werden als in der gleicken Zeit des Vorjahres . Daneben ist zu be-

rücksichtigen, daß die Preise gegenwärtig höher liegen als vor

Jahresfrist . Kann sich in der nächsten Zeit eine merkliche Preis -

senkung nickt dArckse ^en . so dürfte die Verminderung der Umsatz-

mengen nock stärker fühlbar werden.

Stand der deutschen Spareinlagen E ' de August 1928

Ende August 1928 be ^ ng der Bestand an Svareinlagen bei den deut -

scheu Sparkassen 0 252 .3 Mill . RM . gegen 6 074,5 Mill . RM . Ende Juli

1928. Die Zunahme stellte sich mitbin ans 177.8 Mill . RM . . während im

ftiill eine Steigerung itm 153.1 Mill . RM . zu verzeichnen war . Die

Giro -, Scheck- , Kontokorrent - n . Depositeneinlagen betrugen Ende August

1 365.0 Mill . RM . gegenüber 1 334.5 Mill RM Ende Juli .

ver Arbeitsmarkt Ende September .
Der Arbeitsmarkt trug in der letzten Septemberwoche nach

Berichten der Landesarbeitsämter ausgesprochenen Ueberaa>ig ^
harakter . Die Außenberufe gaben , zunächst noch langsam.
Träfte frei . Zugleich erfuhren manche Verbrauchsqüte ' iN ' ult ^ '

iaisonmäßigen Aufstieg. Doch hat sich die Lage des Arbeitsmartt -

m ganzen kaum geändert . /,
In der Landwirtschaft stieg vor allem die Nachfrage na

^
^ artosfelgräbern : auch die Rübenernte setzte langsam ein . Die ta *
' m Ruhrbergbau hat sich kaum verändert , die Tenoe ^
bleibt weiter rückläufig. In der Metallwirtfchaft stieg in niedrer
Bezirken die Arbeitslosigkeit der Facharbeiter . Im ganzen Ver .eyr-

^
wesen scheint eine gewisse Sättigung mit Fahrzeugen eirtaetreten; ■

ein . Im Maschinenbau schritten besonders die landwirts ^'asM ^ ^
Maschinenfabriken zu neuen Entlassungen . Die dritte Schicht in

Hroßeisenindustrie hat so gut wie gar keine Entlastuna des Aibc'

Marktes gebracht. Rationalisierung und Erzeuaungsrückgang
^en vorübergehenden Mehrbedarf längst ausaealichen . Die El "«

idustrie scheint in allen Bezirken gut beschäftigt . Brandend^ ^
nürte einen deutlichen Aufschwung der Radioindustr '

e . Facharbei ^
'ür das Baugewerbe , besonders für den Innenausbau werden >. r(
'̂ aft verlangt . Im ganzen machte sich im Bauaewerbe die rückl«" '

Tendenz in verschiedenen Bezirken schon deutlicher bemerkbar.
Ziegeleien schritten mehr und mehr zu Entlassungen . ,

Die chemische Industrie zeigt im allgemeinen die bieb '
. \

' Lustige Beschäftigung. In Mitteldeut !^ land und Sachsen b«'
,

n der Textilindustrie die saisonmäßiae Belebuna stärker du' ck" '̂
^ <

immerhin schränkten die Leinen - und Baumwollwebereien ihr ' .
triebe weiter ein . Besonders unaünstig war auch die Entert
in der Tuch ' ndustrie . Von der Belebuna profitierten am ftnr '1
die Strumpf - und Trikotagenindustrie . Das Papiergemerbe
richtet nach wie vor über uneinbeitliche Lage das Bervielkält
gewerbe kann Belebungen feststellen Die Situation in der
ndustrie ist kaum verändert . Die Belebung in den einzelnen p ^

gewerbezweigen hält noch an . In der Konservenindustrie W

Höhepunkt der Saison überschritten. Die Schokoladen- und
Tabakindustrie arbeiten für den Wechnachtsbedark verstär ^^ eve
fordern die Zuckerfabriken lebba ^t Kräfte an . Auf dem Markt ,,
ungelernten Arbeiter ist der Rückgang der Außenarbeiten am c l5
lickisten zu spüren. Die Entlastung , die von der Landm ' rtschast
teilweise vom Verkehrsgewerbe ausging , konnte die Zugänge «

ausgleichen.
vie landwir »s <±iaftlrchen Genossenschaften Im September

Nach der Statistik des Reichsverbandes der deutschen landtv ^ ,

ichaftlichen Genossenschaften waren am t . Oktober >928 vorhan^
lll Zentralgenossenschaften . 2V 588 Spar - und Darlehenskassen,

'
^

Bezugs- und Absatzgenossenschaften . 4 291 Molkereigenossen
'ma ' .^

>9 698 sonst ge Genossenschaften , zusammen 49 338 landroirtschat>

Genossenschaften . Auch der Monat September zeigt das für die ^
wicklung des landwirtschaftlichen Genossenschaftswelens seit
vorigen Jahres unverändert gebliebene Bild der gleichmäßige "

wärtsbewegung . Wiederum ist insgesamt ein effektiver Zugang
l8 Genossenschaften zu verze-chnen , der in der Hauptsache
anhaltend starke Zunahm « der Molkereigenossenschaften und
stigen Eenossenscha 'ften bedingt wird . In der erstgenannten
ric steht 18 Ncuaründungen nur eine Auslösung gegenüber rc' a

,1t. (ct
in der anderen Gruppe bei 25 Auslösungen 41 Neuarüudungen
denen, wie schon in den letzten Monaten , die Eefluael - und

Verwertungsgenossenschaften an der Spitze stehen, festzustellen

bc'

Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten -
Feste Stimmung am Weizen - und Roggenmarkt . —

Mannheim . 5 . Oktober .

Am Weizenmarkt war sowohl für inländische als ausländische
Herkunite diesmal gegenüber der Vorwoche >.iue bessere Tlimmung seit»» -
stellen . Am Weltweizeumarkt tonnte sich eine tleine Beseitigung beliauvten .
nachdem von Amerika über dämpsigen und von Kanada Wer ersrolene »
Weizen berichtet wurde , was die Uberleeiichen Blankoverkäuser zu Deckun -

gen veranlagte . Auch die englischen nnd deutschen Anivorteure haben an -

gefangen , etwas Weizen ans Meinung zu kamen weil man die tebigen
Preise sür Brotgetreide als angemessen erachtete . Die zuletzt mitgeteilten
Ernttschatzungen aus Lianada lauteten aus »00 Millionen Bushels . woran
gewih Abstriche zu machen sind , ebenso , wie man die hierher gelangten
privaten Schätzungen , die nur auf 500 Millionen Bushels lauteten , als zu
niedrig erachtet .

^
Jinmerhin bedeutet ^ der Umstand , dah jianada ^

und

ihlten MWWM
n Kanada der Älisdrusch noch im Gange ist und batz das

Sauvtangebot kanadischen Weizens noch zu erwarten steht Ersahrene Wei ,
zenkanslente veiweisen auf die Tatsache , dah . wenn die Qualitäten wäh -

rend der Ernte abfallen , das endgültige Ergebnis dadurch !>eeintrl ">' i>n
wird , denn es ist naturgemäf ! ein Unterschied , ob der Hektoliter Weizen
82 oder nur 79 Kg . wiegt . — Das argentinische Landwirtschasts -

minilterinm schätzt mich den neuesten Nachrichten die Anbaufläche letzt aui
20 70« 000 «eres gegen 20 200 000 aeres am 17 . August und gegen eine
letztjährig «' endgiiltige Feststellung von 19 700 000 aeres Die Aussichten
aui das Erträzuis von dieser vergröberten Anbansläche werden als glün -

zend bezeichnet : der Schnitt beginnt im kommenden Monat . — Die a u st r a -

l i s ch e Ernte erwartet man mit liber A>> Millionen Bnshels . voraus -

gesetzt , das , das Wetter fn den nächsten zwei Wochen glinstig bleibt . — Bon
Qstasien aus tritt besonders Indien sortgefetzt als 5iäuker von Weizen
und Medl in Nordamerika ans was daraus schließen läht , dah die indische
Ernte hinter den Erwartnnaen zurückbleiben dürste und dah sich die

Ersabrnng der letzten Jahre fortsetzt wonach die ostasiatische Bevölkern »«
von Jahr zu Jahr in steigendein Make vom Reis zum B r o t k o n s n m

übergeht womit anch bei der kiinsi ' gen Entwicklung der Weltmarkt «' zn
rechne » sein wird . — Die deutschen Miiblen haben in dieser Woche
beim Einkans etwas stärker znaegrifsen nnd sich grftker ^ Posten Plata -

W . izen auk Oktober - November -Dezember -Liekerung gesichert : dabei wurde

Babia Blanea mit 1100 — 11 .95 bkl . bezahlt . Wenn die Mai -klust kiir Plata -

Weizen in den nächsten Wochen noch anbält lo wird der Wetoen alter Ernte

bis zum hereinkomme » der neuen Ernte zum aröhten Teil errortiert
sein io das- man nicht mit einem aröheren Bestand in das neue Ernteiahr
eintreten würde . . .

Deutscher Weizen wurde auch in dieser Woche wieder nach

Skandinavien . England und Italien ervortiert In diesem Zusammen -

bana mnh daraus bingeiv !e >cn werden , dah d ' e tefcloe Ervortine » " ? i » i

55ri' hsal >r wieder imvorkiert werden mnh da Denitchland bpfanntli -̂ ein

W >-s»en, » ich » hl " nd ist Ob dies dann , » höhere »! oder ii ' edriaerem Preise

der i^all lein wird . 5an » bente nats ' rl ' ch noch » ich» aela -' t wobl aber kann

estoi' steM werden , dost nns - re dentl ^ n Mitblen mit Weizen ketn -' skalls reiflich

versorgt sind . Für inländische » Weizen verlangte man im Waggonaeschäst

Auch Futtermittel verlangt . — Ruhe am Hopfenmarkt
ausländischenzuletzt 23,75—24 lVorwoche 23,25—28,50 ) . für ausiauonwen m-

(25,50—28,25 ) ; im Cisgeichäft für Äanktoba III 12—12,40
112 .
hfl

801
l« f -

'IV 11,40— 11,60 (11,20 ) Oll . ; Ausiralweuen 12,90
78 Kg . llj97Vi (11,80 ) , Rosa 3e 78 Kg . 11,95 ( 11,H5 ) ,„ T

S-ür Roggen ist die Stimmung etwas i e n e t geworden hlic«

sich wieder Ansätze zum Ervortgelcbäit zeigteii und das Angebot ^ n>°.e

weil die Landivirtschait von der Kartosselernte in Anspruch » o» .
wird . Deutscher Jnlandsroggen kostete Waggon irei Mannheim
( 22,75—23 ) RM . . Anslandsroggen war nicht a

Hafer hatte festen Markt , da sich kein drangenoes « »»- >
und auch neue Ervortabschlüsse zustande aekommen sind .

etwa
konischer
der Oberr

« >Kl jytHIlHW »— .
am Markte

.. W . , W . WW drängendes Ange » ,
luch neue Exportabschlüsse zustande gekommen sind . . .
ür Gerste zu Brauzwecken lag der Markt unverändert , fl^ e{

'

schwächer . Bon den Schwierig ^ iten . die sich bei der EimUv >

Futtergerste an den deutschen Seeplätzen ergeben ha »» " ' ^ ,r>

uw i^ wiroeln nicht stark betroffen werden , weil die iu » de » tich^,. rV &rt !,,
schalt zu Mastzwecken sich mehr des Maises als der Futtcrgerne

M a i
^
s lag weiter sehr fest , da Argentinien seine Forderungen ^

^ lm
^

F utterintttelmarkt herrschte allgemein Feitigkeit .

glei ch damit gerechnet wird , dah die deutsche Äarioffeleinte Vf,
recht gut ausfallen dürste . Biertreber . Trockenichnitzel , Hit M
sind etwa 25 Psg . gegen die Borwoche höh<r Man verlangt fty

englische Mal .zkeime 19—19,50 RM . . desgl . Biertleber 18 .S0^7l >! ' 2Ü „c
Dieses Marktgebiet hat sich namentlich in England befestigt weil « S ^
land « rohe Kälte eingetreten ist so dah das Bieh von ven ,
nommen werden muhte . Bon Mühlenartik >ln kostete Wetze , i

2C.flfl !) iM . prompt bezw 21 RM aus Lieserun » Weizenlntu , a

bis 16 .50 RM . . Kleie 13,50— 14 .25 RM . . Maisschrot auf die Fe '" »
#

Maismarkt 28,50 RM ie 100 Kg . , fteit «r «ic
Für D! e h l war die Stimmung in der eisten Wochenbäl ' te ?,j.

nnd es kamen bei den Mühlen mehrfach neue Abichliifse zustande ,
böh ren Weizenvreile hin wurde der Preis sür süddeutsches ~ 30— il-h
Svezial Null um 0 .25 ans 34 NM erhöht : Roggenmehl >tiea
ans 81 —33 RM . die 100 Kg . ie nach Ausmahlung Für Haitw .

um 1 RM kür die 100 Kg . bevor .
VÜTIH'V"

der letzten Wochen ietzt Rübe und AurüekHaltung bei de >i Ein ' >'
' ' ^ " hartnäckigsten Verkäufer ietz ! » achaiebiaer ^ s >■ j(

•" * dah sowohl die ,n - als die ausländ .
1 ^nnKtinrnmeii 1

steht eine Pieiserhöhnnacuiv v »ri »cuwi )uiim u » i 1 inaii im uiv miu aiu « aC*
Am süddeutschen v opsenmarkt ist ans die rege En >ka >» JL ,
leiten dachen sUnbe und Aurörffwltuna bei den Eint -. prtx

folft : auch sind die .. .
nachdem sich gezeigt bat
dnch gröher ansaefallen ist . als ma
Reserve der Bianereien im Einkaus
der Erwerbung aröherer » ni »erka »ster

n «nnächst angenommen W ^ l e
hc' lt auch den Kundschaf ' s ^ ^ i ^ K

v'rt \ii ii'vtvi ' uu Hi »ncui niuuiuuTivf ^ OtTrttC ^ttrOcf ^
den in dei Vergrabener Gea - nd In den letzten T ^gen pon ein "

zsnndichaftsfirma aröhere Posten In Sovsen zu 100 W ->00 ^ „<r
erworben . aröhtl ' NteilS Ware welche die Eigner norb -' r n ^an u » " yv

abzugeben gewillt waren . In Raden ist bei d - tt Prodnzenien fr (| p

bls auf etwa 25 Prozent geräumt , Sauvtr ^chl !ch wurden
" nt -' ten glatt -grünen O » alitäten in der Walldorfer una •

Meaend gekauft und mit 225—23« NM . bezahlt : die vnpfen >n mW "
,

(® erfret ? l sind ale ' -bkalls zum gröf - ' en ? °ei1 ne ' ^ailfk und d» r ^ \

mit etwa 170— 190 RM der Zentner bezahlt worden .

Die westdeutsclie Industrie
zur Reuarationsfraije .

Die jüngste Vorstands - und HauptzusschuWung des Langnam -

Verein s die von dem Vorsi ^ enden des Vereins Paul R e u i tf) -- Ober -

hausen. geleitet wurde beiahte sich mit dem Stand der R e p a r a -

tionssrage zu Beginn des ersten Normaljahres . Die einlei -

tenden Referate wurden erstattet von Dr Gustav T t 0 l p e r , Berlin
und Ban ' ier Rudolf L 0 e b , Berlin . Die Vortragenden kennzeichne -

ten in eingehenden Darlegungen die internation ilen politischen und

wirtschastlichen Zusammenhänge , welche es nach ihrer Ansicht sehr
-weifelhaft erscheinen lassen , ob eine für Deutschland tragbare End-

reg luna des Reparationsproblems gegenwärtig zu erreichen wäre
Die nachfolgende Aussprache ergab Einmütigkeil darüber , das? lrots
des steigenden Druckes der Reparationslasten auf seine Wirtschaft
Deutschland nur mit größter Zurückhaltung und Vorfiibt in die Ver¬
handlungen eintreten dürfe , die sich aus ven Genf r Beschlüssen er-

geben sollten. Dies Gebot der abwägenden Vorsicht gelte insbeion -
dere , wenn etwa ein V^ ' ichl . oder auck nur ein teilwei er V rzick '

auk den uns nach dem Dawesplan gewährleisteten Transferichutz in
Frage kommen sollte Die fragen der Neuregelung des Daw ^svkans
erforderten auf deutscher Seite h ^ute in erster Linie ein Höchstmih
von Geduld und nationaler Selbstdisziplin . -

Zusammenschlufrbestrebungen in der Feuerw :,hrg er ®'

Industrie . - n

Weimar , 5 Okt . Hier fand eine Zusammenkunft der tf |jItt

statt , die in der Herstellung von Feuerwehrgeräten . ®cW '

Man hat über Maßregeln zur Gesundung dieses
beraten Die Branche klagt über ungesunde
nisse . vor allem beanspruchen unter den Abnehmern die ro 0

Verwaltungen zu lange Ziele , während der Fabrikant bê "

bälter , alle sonstigen Unkosten , Steuern und Zinsen
len müsse . Die führenden Firmen streben nach ^ oro c, a j,j 1«

kaufs- und Zahlungs -Bedingungen Man will die kleine , ^ j«e

render Firmen , die in dieser Branche in Frage komm '

Trust zusammenscklieften Wie hierzu mitgeteilt wir ?

Verhandlungen noch fortgesetzt .

Aktien -Gesellschaft für Maschinenbau vorm . UoN „ Ks
" vorm

"
.5 ^ '

DaS abgelaufene GeschästSIahr der A -G sür Maschlnenvau
Gras Konstanz bracht ^ der lNesellickast einen Bruttogew
RM wozu noch WO NM aus Mieters, « antsfen kommen
nnd Unkosten beanspruchten ^2 000 NM !ot»ah kich ein Ben

NM ergibt , der sich durch Uebertrag des Nelerveionds non ^ .̂^ „ n

ans 14 550 NM nerrinaert Bei rund 20000 « NM Grundn -
^ P ,

bänden 25 >zoo NM Einiichtungen und Modellen und 01 ?>^ AiZN.

ständen unb Borräten betragen die Verbindlichkeiten 70 dw

H»pvU>eken ILO 80U RM .
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^ Roederer Montmartre 44
Ecke Waldhorn - und Ztthringerstrasse Die prominente Tanzkapelle 25436 Rllltmiflll!lIlllllItIlllt1llHll!lllinillIlllIlllllll!lllllllllIlllllllTelefon 1585 and 8084

^onntae . den 7. Oktober , von 11 - 12". I hr :

; tai - Konzen.
v?§ je .

bls nacnmiuaos - «onzen.
Beide Konzerte ausgeführt von
der Feuerwehr - Kapelle . 26145

COLOSSEUM
^

Sdisthtz
ai^ esHjeafer

"""
s!

9, 6" Oktober

9» «
5)ct

v^
^ elstudent

IM
^ n? " w.rr -nd . -My , ^^wirkende :
Mx. ' Tanz . Scheid

Seiberlieh .
Löser

X«- Ccinci">• Frey .
I,0»a 2u uftr .

W '-2 Uh .

> 10" ' " d- bie » .
2o tifrr

i 1° ncacn 23ys « Hr.'iVir " »»
tzg .

'

flu
' J ' Ort . Lohen

S & teSüäÄ

, lT, 'ct Festball «:

Nim.J11- v ort . Der
l ■< ! von Bagdad .

w
" sere
^ euen

^
Künstler ,

WSSgß
^ Bihaus Just

• " «i ad 7 ubr

Konzert
^ des (2581 !)

"■Orchesters
Grabke

. ün. . hrinKerstr
• 'f -t

')e " 1afte

78J !® "

4N ;
KenT ~~ *W74

!» „
U « öffnet :

( ^ CrRiWiehe
LlO s »' UBE

»tni p ®* geötne .t.■"flsai enstr . fi.

"
nJff * beute gc« ol (er[ti . 16.

, 63, 2 Stepp

•5
"

Vom 1 bi » 15 . Ottober
REVUE

Für Euer
Geld !

Zum Lichtfest !

5 Festvorsteliungen
Samstag , den 6. . abends 8 Uhr

Licht - Prunkvorstellung
Samstag , den 6. . abends 11 Uhr :

Grase nacMvorsieiiuiiii
ieweils mit bes künstl Einlagen

Sonntafr . den 7. . mittags 4 Uhr :

Fremden - Vorstellung
Sonntag , den 7 .. abends 8 Uhr

Gala - Festvorstellung
Montag , den 8 .. abends 8 Uhr

Lichtfest - Abschluß
das fabelhafte (26083 )

Fastprogramm
28 Bilder , erstklassige Ballett »

mit licht technischen Effekten .
Zu allen Vorstellungen gewöhnliche

Preiset
SiteplHtee »on 80 Pfg bis 4 .50 Mk
Karten in den Vorverkaufsstellen
and an der Abendkasse erhältlich

Telephon - Bestellungen Nr 5599

MWWMM - AWlö
Herrenstr . 34a Telephon 46Q8

Sonntag , den 7. Oktober 1928 :

Zum Besuche meiner vollständig renovierten Gaststätte
lade freundlich ein . C . ZIRN .
2539U Restaurateur und Küchenmeister .

Anläßlich der Herbst - Woche

findet am Sanistag , 6 . , Sonntag , 7 . und Montag ,
den 8 . Oktbr . in dem Saale des CafÖ NowacK

eine

Große Ausstellung
des Feinwurst - Kurses

der Metzger - Innung Karlsruhe statt .
Geöffnet von 9 Uhr morgens
------- bis 7 Uhr abends . ------- 5337

« I

Neu ! Renoviert ! Neu !
Gasthaus z . Laub

Kaiserstrasse 16
Bürgerliches Lokal

Prima Speisen und Getränke
Jeden Samstag und Sonntag

KONZERT
Sonntag Frühfehoppenkonzert
neuer Ufein , warmer zu! öelHucnen

Es ladet höflichst ein : 2?03i>
Ans !. Dahlinger . Metzger und Wirt .

FCAFI ETZEL ]
Wilhelmsiraße 19 2361 .

Parkschlößle Durlach
Heute und morgen von 4 Uhr ab

ITANZ1
V : 61 'i

fiscljer 's Weinstube
Kreuzstrasse 29

Ab heute Samstag

lieuep Süsser
ZWMMenjülls

Warme Küche zu jeder 1 ageszeit .
Neuer Inh . I ' ranz David

langjährig . Ueschältsluhrer Caie Odeon
B342

f , \ . ««v #
f. v/c fS""" • *jA 3 J

(26027 )

Mywf im* { $ » **

imf hü*

Sie müssen sich unbedingt di #> neue viel -
bewunderte KAYSEK - Kabinett -Näh -
maschine ansehen ! —- Prachtvolles Mö¬
bel . Konkurrenzlos günstiger Preis .
Vorführung sämtlicher Stickarbeiten
auf der Maschine . Stopfunterricht
kostenlos . Bei Kauf während der Aus¬
stellung besondere Vergünstigungen -

Vertretung in Karlsruhe :

KAISERSTRASSE 172 ,
bei der Hirschstraße .

Franz
Mappe «

pfd
Mk

Wein -
Hü

o

Restauration
Stadion - Durlach
15 Minuten von Haltestelle Sophienstraße

SonntU . den 7. Oktober 1028
Ab 4 Uhr Ab 8 Uhr

ifflitsflerkonzerf TANZ

Resiauroni, .Merkur "

Karlsruhe , beim alten Bahnhof
Neu renovi

V' orzugl . Küche / füg . Schlachtung / Beckh - Biere
Gutgepfi . Weine / Neuer Süßer / Gottl . Ehret .

Restaurant
Zum „ Lohengrin "
GottesauerstraBe Nr . I (am Durlacher Tor )

Vorzügliche Küche / Eigene Schlachtung .
Schrempp - Printz - Bier / Outgepflegte Weine

Benedikt Bechtold Wwe.
'544R

Der neue deutsche Grossfilm

Alraune
im 25450

Union - Theafer

Tanbensperre.
Während der Herbst

getreidcsaat in d . Zeit
Vom 8. Oltober bis 29 .
Oktober 1928, sind die
Tauben einzusperren

Zuwiderhandlungen
w . rdcn nach § 39 der

Feldpolizeiordnung
bestraft . (26139
Karlsruhe ,

den 5 . OH . 1928.
Der Oberbürgermeister .
Zur Versteigerung ge

langen ! Fahrräder ,
Nähmaschinen , Kosser .
Schubwerl , Herren , u .
TamenNeider . Wasch -.
Stoffe , Bestecke, Feld
siecher, « old . u . Nid.
Uhren , Juwelen , Mu -
silinsirumente usw .
Fahrriidcr » . Nöttma -

schine» kommen Mitt -
wochs 2 Uhr mittags
zur Versteigerung .

Das » erstetgerungs -
lokal Wird % Stunde
vor Verstcigeruugsbe -
ginn geössntt . Die
i^asse bleibt an dem
VcrsteigerungSta <!i . u .
am Tage vorher nach
mittags geschlossen .
Karlsruhe , <21368 )

den 25 . Sept . 1928 .
®täbt .

Psaiwleihkasse .

Pfänder -
Versteigerung .
Am Mittwoch , den 17,

Oktober 1928, » ormiti ,von 9 Uhr und nachm .
von S Uhr an . sinde ,
im Versteigerungslotal
des St -idi . Lrihhauses ,
Tchwanenktr , 6 , 2 . St „die Sss«ntl che Vcrstei
terung der verfallenen
PsSnder vom Monir -
Februar Nr . 36*0 bis
mit Nr . 72 ( 8 gegen

<aMnl »Hnifl statt

O Sluben
<«» ZUR MAINAU

Karlsruhe hari outzi Waidstr . 93
Selbstgepilegte Badiscne .
Pfälzer und Mosel - Weine .

(Jute Küche zu eder Tageszeit
Jeden Donnerstag Schlachttac .

]te5Ssser
ist soeben eingetroffen i

W emgrosshandlung
Adolf Zöllin

Krleusslr . 28 « , Tel . S900

Freudenslad l

Promenade -ßotel
mit Cafe und Restaurant

Jeglicher Komfort . Billigste P . eise
988b Geschäfts !. JF. Ohl - Harzer «

Lohnbücher
nach

dem Mulirr der
ziidwes » ivaugewerks '

Berussgenoisenlchall
emvtiehlt

F . Ihiernnrlen
(iPotitfdK Vreslei

Geichästjiirau sucht sos.

15V Mark
von Selbstgeber zu
leiben . Angeb . n . Nr ,
T8I l '> an d . Bad . Pr

Wir deiiur ^ en Ihnen kür die 8edveir
prompt und zu günstigen Bedingungen

Inkassi - Auskünfte
für Handel und Privat , wie auch Kapital .
Hypotheken . Sanierungen (A2479
„ IN KAP " . Inkasso und Kapita ) AG .
Basel . Gerberaaßleiu 26. Tel . Birsig 13.70.

Verlören

Verloren
silberne Lorgnette mit
Kette , Abzugeben gea ,
Belohnung : (S8325)
Sliigustastraße 16, I .

Verloren
wurde am 4 . Okt , aus
dem Wege Tiev —
Hauptdahnhos Bahnst ,
5 eine <4Ä6ai

goldene Nadel
m . groß . Aauamarln .
2 kl Brillanten und
Splitter . Abzug , geg .
Belob,ig . aus d . Be
zirksamt , Fundbüro .
Bor Ank . w . gewarnt .

Kleine , « old . Nadel .
Andenken , verlorew
Vea Belobnuno auf
dem Fnnd -Büro bitte
abzugeben . <BZ <8 »

Entflogen
ein grüner (B3S3 )

Amu ^oncn -Papagei .
Gegen gute Belohng ,
abzugedcn
Rüppurrerstr . gg. III .

KrlegsteilneljMtt
issZWenllMÄt
Wie ist die Adresse d

beiden rhem , S rgean
ten , welche Zeuge des
Sisenbahniinaltlcks ani
2S . Dez . IvlS zwischen
Bahnhos Friedrichttr .
und Schles , Babnhot
in Berlin waren und
anderen Tages den
beim Unglück zu Scha
den gekommenen Sol
daten bi ? Karlsruhe
im Zua b -gleltcten ?
Der Soldat fuhr bis
O » enkiurg iveitcr ,
Angaben an Re >» »-

k>i»>d der Krteqsbe -
rtbüblntcn Konstanz
Brauneggerstr , 6 erb

Ssms ;ag
Sonntag

Monfag

für weite u . lange
Frauenmäntel und

Kleider

Daniels
Konfektions - Haus
Wilhelmstr . 36, 1 Tr

Ratrnkaufabkommen
Boamt . iibaa «

Keine Ladenapesen

ennJie schlafen.
A2 > arbeiten

rJmorscher

äbtncUetntvnthiTun.Dammd

Kleine Laden¬
einrichtung

1 Ladeniheke , ca . 1,50
Meter lang . Laden -
schäfie etc ., zu Musen
gesudn . Angebote mit
Preis uui . Nr . 4Äüa
an die Badisdx Presse .

2 gleiche Betten
Waschkomm . , Schrank ,
zu kaufe » gesucht . An -
geböte unt . Nr . S8136
an di « Bad . Presse .

Ladentisch
zu lausen gesucht .
Angeb . u . Nr . F .H .

3189 an d . Bad , Pr .
Fil ' ,?le Hauptpost .

Deckbett
gebrauchtes , u . KIsien
zu kaufen gesucht . An
geböte unt . Nr . 0,8141
an die Bad Presse
Gebr . gut erhaltener

Gasherd
<3—4flJ zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . unt . Nr .
W4üL an d. Bad . Pr .

RESI
denz-
Lichfspiele
Waldsirasse 30

| anläßlich des ßicbttestes ! |
1 Das grosse lustige Programm |

SUm -

Große Invtige Fiimparodfe In 7 Akten
In den H au pt r o 11 e'

n :

PAT 11. PAT4CHON
Mu8ikzusammen8tellung u . musikalisch . Leitung

ROBEMTBARTH
Am Mamstuu sowie am Sonntag

, ,NachtvoriteSlußg u
Beginn 11 ( 23 ) (Jhr

Vorverkauf an der Tageskasse .

Jugendliche an den N )ichrniita >ien Z - tritt . —
BintrittsvergUnstigungen anf siehoben .

LauerliraMen
cn aill ., gut erhalten ,
Funker u . Ruh bevor -
zugt , zu lausen gesucht ,
ÄNgeh . u . Nr . PvlIS
an die Bad . Presse .

Auto
2—8 T » „ luftbereift ,
aeg . Kasse zu kauf , gel ,
Angebote mit B .schrei
bung unt . Nr . $ 8134
an die Bad , Presse .

Mantel
für starke Figur zu
kauf , gesucht . An « , u .
L81I4 an Bad . Presse .

Gebrauchtes
Gerü'stholz

wie Sireichen , Hebel ,
Bolzen , Gcriisldielen
sofort zu kauf , gesucht .
Näheres u . Nr . R8117
an die Bad . Press « .
(Lrösiere
Hundehütte

I» kaufen ges , Ang , n .
» .W .6SV an Bad , Pr .
Filiale Werderplav ,

Bäckerei
zu verkaufen
^ln einem Orte der

Vorderpsalz ist eine
nachweisbar gutgeh ,
Bäckerei sofort zu ver >
kaufen . Preis 15 WO
Ml . Anz . 10 000 Mk.
Angeb , u , Nr , 4842»

an die Badislhe Presse ,

Metzgerei
in lebhafter Amisstadt
MittelbadenS gelegen ,
im Herzen der Stadt ,
bester Lage . Mir tliebt .
Fleisch - » . Wurstfach
mann gute Srlstenz .
bei cin "i Anzahl « , v .
15 —20 000 M abiuneb .
Anaeb . u Nr . W81W
an die Bad . Presse .

Goldgrube
filr tli » tig Itt rt und
91tieer bei STnuf einer
prima Wirtfdiafi , die
nur Irankdeitsh . berk .
wird . An «' eb . unt . Nr .
B .fc.3173 an die Bad ,
Presse gil . Hauptpost .

khenheim
Sonntatf , den 7. Okiober ,
nachmittags 1 - 6 Uhr

HM FaMrnler
m t reichhaltigem Programm , auf d. Turnier -

pla z bei Ichenheim : Veranst . vom
Verband der

Ortenauer R ei : er verein e .

erstklassig . Ia Lage , nachweisbar gros,er
Ilmsav . zu verlausen Erlord -erl . 8 biö
10 000 Jt .

Angebote unter
Badiiche Presse .

Nr . 25Z8K an die

Vruckarbeiten "" °
-
'
n
"

ae
'
.?!? g.

"
. n

'"
°̂:

'°" '
Drutterei fferd Thiergarten «Bad Presse »,

dewllhnen Systems

zurSieizung
von

Werkstatten .
H a >!er » und
Troeken -
Käumrn ,

Schuppen
usw .

berters geeignet und
glänzend bewährt .

Unverwüstlich
starke Bauart .

Taufende im Beirieb

Intensivste Heizwirk ang bei
sparsamstem Brennstoff -

Verbrauch !
Sofort lieferbar .

Joseph VögeEea . G.
MANNHEIM . 4605a I
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Danksagung .
Für die uns in unserem herben Schmerze so

wohltuenden Beweise herzlicher Anteilnahme und

Verehrung beim Hinscheiden unserer lieben , un¬

vergeßlichen Tochter und Schwester

Marta Freudenstein
sprechen wir hiermit allen unseren innigsten Dank

aus . ( B356f

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe . 5 . Oktober 1928.

Dipl . Ing . Fritz Platz

Liselotte Platz , geb * Fels

Vermählte

Karlsruhe , 6 Ok ober 1928
Kriegsstraße 117

Mannheim
Stefanienufer 3

2547HJ

Landtrirtschattsassessor

Fanny Benz , geb . Höfler

Vermählte
FREIB URG , . Br . DONA UESCHINGEN

Kretslundicirtschaftitchule Lehenstraße 4
6. Oktober 1928

Erstklassige Türe » ,
raliril fudtl («12784

Vertreter
Off . u . H . 827 an An -

noneen -Malchin , Bcr -
ttu -Wilmersdors .

Buchschlager.
giir erslflass . Stcucr -

lafsabuch lücht . Reise
lrosic ullerorts geiucht .

Höchste Proviston !
Täglich Geld !
Oveitu Versand ,

Tuttlingen . (A2449 )

WeidlicK

IWt . Srilouje
auch 2 . Straft , gesucht .
Tascldst Hing Friseur -
gehilse als Volontär
filr sofort gel . Ang . u .
F .H .3185 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Hausliiiltem gcfudit !
Zur selbständig S5üh-

runa eines ant bür -
aerl . Hnusiialles aus
das Land 2 Perlon . ,
wird kath . . zuverläss . .
vünktl Mädchen . qe-
lebten Alters aelncht .

?
lnaenebme Dauer stel .
nna anter Lohn zu-

gesichert . Gute .'! eua -
niste ersorderl Anae -
böte unter Nr « 8135
an die Rad Presse .

Samstag ,
den 6 . Oktober

UTillllllii]

Wiedereröffnung unserer

Lebensmittel AbfeUnig
am gewohnten Platz (3 . Stock ) in großem Umfange .

Einige Beispiele unserer Prelswürdigkell :

Prima Salami Pfund 1 . 85
Mettwurst Pfund 1 . 65
Krakauer Pfund i .OO
Frankfurter WUrstchen Paar 35 -̂

Fleischsalat V* Pfund 30,1 ?
Feine Leberwurst • ■ "» Pfund 30, ^
Landleberwurst "< Pfund 45// ?

Rollmops , Bismarckheringe IIP
Bratheringe , Heringe in Gelee JjJ| ^
Kronensardinen l Liter- Dose vv

Schweizerkäse 1* Pfund 45 #
Emmenthaler ohne Rinde, 6 teil . Kart. 85 ^
Vollfetter Camembert 6tefliK Kart . 98 ^

Weintrauben Pfund 35 «̂

Bananen Piund 40 .J?
Tateläpfel Pfand 35 Jf 30jf

f
>

Willi Kaucher
Ruth Kaucher

geb . Leutz
Vermählte

Priedrichshafen Karlsruhe

^
6. 10. 1928. H3W

EMIL GREINER

LUISE GREINER

geb . HERRMANN

zeigen ihre Vermählung an

Karlsruhe , 6 . Oktober 1928
KarlstraSe 126

Speisezwiebeln
Zentner 9.00 RM .

ßpeilefiartoneln
(Weifte ii . actOe )

Zeniner 5 .25 RM
Rotkraut

Zen ' ner 0.50 RM

Weißkraut
Zentner 6 .00 NM .

Karotten
Zentner 6 .— RM .

Knoblauch
Zentner 25 .00 RM .

sowie alle anderen
Sorten Gemüse und
Obst billigst , offeriert
an mir unbekannte Bc
steller um . Nachnahme
(bei größerer Abnahme
entsprechend billiger ) .

Franz Trauth
^ rxheim b . L .. Pfalz .

Telefon 35 und <50.
(4536 « )

Pftind 45 ^
Pfund 70 #

SUßbucklinge
Makrelen • •

Lebende Fische
Hasen , Feldhühner
MasthUhner , junge

Hahnen
sehr billig !Köchin

slir kleines , besseres
Restaurant bei guter
Behandlung gesucht .
Frau Lutz WM . , Re >
staurant . Sinttgari ,
Gvmnastumstr . 25 .

<20148

0 ' D ' t iichstsche Druckerei nni » Faifichacbtelsadrik ,
mit vielseitigem ^ abrikafionsprogigmm ( Oss >ef - , Stein - . Buch -
druck ) suckit liir Baden und Württemberg branchekuiidiaeii bei
Reklame - Grotzverbrauchern bestens cingesübrten

Vertreter
»i> günstigen Bedingungen Angebote mit Nachweisen über
bisherige Tätigkeit und Resetenzen erb unter L. G . 704S
durch Rndols Molle Leipzig (A27 «8 )

Mädll .en , das nähen
kann , sucht Stellung
aus 15 . Oktober als

Stütze
ivomögl . zu ält . allein
sieb . Ehepaar Ang . u .
A .H . 313 < an die Bad .
Presse . Fil . Hauptpost .

Wir suchen einen tüchtigen

Keneral - Vertreter
•f/wte ! V ^ Y- <T VV-!.v ; -V.;<■ i ' ,

der in der Lage ist . einen der aussichtsreichsten Saus -
hallnvvarate — kombinierter Abzieh - . Einwachs - .
Bvbner - Polier - und Entstaubunasavparai sowie
Kenstervuher in eleganter Aussübruua M 15.— . bei
höchstem Berdienkt — durch Kolonnen energisch und
gromügia vertreiben zu können

Nur tüchtige Herren in geordneten Verbaltnlllet !
wollen sich mit Rekefenzängabe bewerben . ? ager . Li »
zenzcn oder finanzielle Ovker kommen nickt in nraa «.
Persönliche Einarbeitung erlolat am Plaize .

Bonnsrmann - veririeD P . 0 . Guizeü - Hüilncnen S 25 -

Junges , ffeift . Mäd¬
chen . 19 I . all . sucht
- teile als

ÄllllZ - UNd

KijchenMchen
Zeugu . Vorhand . Näh .
öii 'nbvldtstr . 18 . IN . ,
rechts . (B313 )

NiKStll
sleistig . ehrlich , zilver -
lässig , v . Lande , das
ich . i . Stelig . war . m .
allen häuSl . Arbeiten
vertraut , sucht Stel¬
lung sofort od . 15.
*» nbr . Adresse zn er¬
frag . u . ?! r . 25428 in
der Badischen Presse .

Mädchen vom Lande ,
das nähen kann , such !

Stellung
aus sofort oder 15 .
Oktober . Angebote nn -
ter Nr . » 8138 an die
Badifcve Presse .

I

SpEte - KartoM
tre ' be in 'Hirtrie liefert durch Kuhre Irei ins Haus

ÜOSlJU! HOHeilKieJierSÖSCh Büro Durlach
Ettliii3er8trasse 11 - Fernspreeher 192 25132

Aelt . Person , tüchtig
i . Haushalt . Näh . etc . ,
sucht sur tagsüber

Beschäftiaunq
C2. H pro Tgg >. Ang . u .
G7807 an Bad . Presse .

^ ggll - Vörflscittung .
Tie Gemeinde Langenalb versteigert am

Moniag . den 15 . Cftol ' cr I üö .. nachm 2
Uhr im Ratbaussaal die Ausübung der
» >emei !idejagd . bestellend in 31k d» Feld
und 3 I u Wald fiti die .'Zeit vom l Februar
1929 bis 3l . Januar 1935. Als Tleigerer
werden nur solche Personen »Ugel »>i«n . welche
im Besitze eines >̂ agd :' gsses s: ni> oder sich
ioitit iilier ihre Iagdsähigkeit ausweisen Ter
Entwurf des Jagdvachtvertrages liegt »ur
Einsicht der Interessenten im Rathaus auf .

Langenalb 20. September 1828.
Ter Gemeinderat : (4574dl
R u f Bürgcrmftr

We ber . Ratfchr .

Jagd -Verpachtung .
Die Bcrvachiung der Ge -
meindeiagd Wieöloch betr .

Die (Äemeiudeiaad Wiesloch . eingeteilt wie
Vtsber in drei Jagdbezirke mit , irka lüüO ha .
darunter zirka 250 ha Wald — mit Aus -
nähme i-es Gebietes de, Heil , und Wege -
aintall — wird am
Montag den 8. Oktoder 1928. nachm . 3 Udr
an , dem Rathaus ? hier auf 6 Jahre das
tft vom 1. Sebruar 1929 biS einschliesilich
81 Janitor 1935 öffentlich verpachtet .

Pamtiiebhaber werden mtt dem Bemerken
eingeladen , das , als Bieter nur solche Per -
Ionen / » gelastet ! werden welche sich im Be -
sitze eines JagdpaikeS befinden , odei durch
ein schriftliches Zengni ? der , nstä „ digen Ber -
waltungöbchörie nachweisen das, gegen die
(» rteiliing eines JagdpaileS Bedenken nichi
ovmalten .

^ er Entwurf des Jagdvachtvertrags lieg !
auf dem Nathans — Zimmer Nr . 7 — , ui
Ein " chtnahme auf

Wiesloch den 24 September 1928 l4S71a )
Das Biirgeriiieistcramt .Di . G r ö v p l e r

! 0 I f .

flotte Ttenolnvistin . mit krau , II . engl , « vrachkennt -
Nissen bcvorzngt . gesucht Gute Bezahl » na zugesichert .

Angebote mit Zeugnisabschristeii . Bild und Ge -
haltsaniprüchen an l4840a

« t » - ii . eiA > !» itkMfle e . ssd . m ,
CffcJtburg «Baden ».

N

3o . Äüulmann
mögl . aus der Meli -
l>trciarli !ei -Br ., willig
n . strebsam , für tion
tor u . evtl . Reise für
DaucrstcUung per sos .
gesttchi . Angebote mit
Gehalisanspr . » . bish .
Tätigkeit unter Nr .

Schneiderinnen

sofort gesüßt .
SS wollen sich nur

selbsländ . . erste slräfie
i» . Zeugnissen meldcn .
Modell Haus Kohlmeier

Karlstr . 7. <B33 «

1 ehrl . lWlieres

.Allstagsmädchen
slir s o I o r i von 8
v . 3 Uhr gciticht . » 231

25432 an d . Bad . Pr ! Hirs -Vstrave 9* . 2 . St .

Jaort -VernachtuRö .
Gemeinde Selbach Am » Rastatt lästl

» Tit . l
draJ 6t " <-1 . Oktober ( 928 . nach -

mUiaaä i Uftr , m Rathaus daselbst die
Ansiibung de ^ Jagdrechtes auf ihrer Wcinar ,
kun ? uv - fast, - nd 191 Hektar Wald und 200
Hektar Sfefd und Wielen , oitf weitere 6 Jahre
vj ' m 1 JiVeBtmir 1929 bis 81 . Januar 1935,
öffentlich nersieigern wozu Liebhaber eiuge -
laden werden

Als Steinerer wird nur zuaelatten wer
im Be ^ N- eines Jliadoasie ? isi oder eine
B ^ ' chelnianiio des Ba >̂ Bezirksamtes Ra ^
stati » oriea ! das - oeaen die Ert >»il » lio eines
Ia ^ ^nasteS kein Zledenken obwaltet .

Selbach den 4 Oktober 1928.
Der Gemeinderat .

Lorchel .

(4823a )

srinaNn
SWmsrS

WsmarikKermge
offen und in Literdosen

Biachmnge
offen

GtieeKeringe
in Literdosen

in nur bester Qualität

empfiehlt

Wir helfen
tüchtigen strebsamen Herren n Damen sich
eine «nie Eristenz zn aiünden und bis zu
20 . ^ an f . täglich su verdienen dinch vor¬
nehme Reisetätigkeit bei Privatkundschasi .
Kein Kapital nötig Einarbeitung durch uns .

Angebote u Nr . D8154 an die Bad . Pr .

Lhsukteur
Titchtig . . zuverlässiger . lüngerer Chauffeur ,

gelernter Antomechaniker . iür Perionenkraft -
wagen sofort gesucht . (25442

Schriftl . Bewerbungen mit Zeugnissen er -
beten an

Siemens & Wie A .-S.
Technisches Büro

Karlsruhe . Balinbvfftratze z/7.

Werkstätte
;u vermieten . Zu er -
fragen Bulach , Nene
Anlage 10. (B197,i )
Zweistöckige

Werkstatt
evtl . mit Aiiio Garage
(elektr . Licht n . Tor >
eiiisavrt > sosort zu ver °
mieten . Marie Alexan
drastr . 27 . II . (B350 )

2 Zimmer
(}. T . möbl . ) it . Rü -
chenvenüvg ., in gutem
Hanse (Südweststadt ) ,
zn vermieten . Zu er -
fragen unter Nr . F .H .
3177 in t>. Bad . Pr .

Wlkon - Miner
schön möbl ., in gut
Hanse an best . Herrn
;u vermieten . (BIO )
Roonstraste 18 . 2 . St .

Kailerstl . 56. 3 Tr .
sos . gut möbl . Zimm .
in . Pens . , el . L . su
vermiet (S3208)

Schönes , srdl . möbl .
Zimmer

sos. zu . vermiet . Wald -
horuftr . 3 , pt . (Nähe
Scoloszplav ) . (B272 >

Gut möbl . Zimmer ,
heizb . . in . el . L. »u
verm . : Amalienstr . 77.
1 Tr . (Kaiserplaizi .

( V .H . 3144 )
Stadtmitte

gut möbl .. sonniges
Zimm . . in gut . Hause
zu » rinict . : Kaiser «
stra iie 114. III . (B298

Gut möbl . Zimmer
an svl . . best . Hin . ios .
od . später zu verm . :
Äorkftr . 43 . III . B3 40

Herdcrftrafie 1. pari . ,
ist in best . Hause gut
möbl . Zimmer »u »er -
mieten . (B318 )

3 Z.-Wohnnng
mit Zubehör , von ruh .
wobnverecht . Mietern
<2 Person .) , bei guter
Miete im Zentr . oder
Weste» gesucht . Angeb .
mit Preis unter Nr .
25424 an d . Bad . Pr .

Junges Ehepaar mit
l Kind sucht

2 ~ 3 Z .- MhWIK
Miete bis « , Mk . An -
geböte unt . Nr . G813 !.'
an die Bad . Presse .

2 Zim .-Wohnung
VON Wohnbercchtigten
per sosort gesucht .
3 Monate Miete Vor -
auszahlung . Angebote
unter Nr . W402 an die
Badische Presse .

Zimmer MK
.

des StaatStechnttu ^ z.
Augebolc mit

angäbe « . Nr . fte.
nn hie Wflbif<ftt .3»»*

|U
Grost . fonnw " Ls .

möbl . S 'Wjnjf . na» "•
fchen Karl - . Krica .^ ^.
Weftenbftr . . v. L ir (,
Herrn geiumt , tc u.
auSgelchl Angebo ' ^ .
3(r H8 >33 ott
bische Presse , ^

Bess . Herr .
sucht per l . Nov .. ^ >
möbl . . , » naen -
mer . mögl - iev . ^
in zcnti >i!r.
icbote m.
S8N8 an die
Presse er beten ^— ^ 7

Eleg . niööl . 3I »1'

eventuell -

WM - ll. fpr
von H . rrn CCJ ; oui«.
Kaiserpl . bevor, .
u . W8147 an

Neschlagnabmefrei »

I bis 2 Z .-Wohn ^'
(auch Untermiete , evtl . Neiibgni vvn ' ''

i
'
djt-

kinderl . Ehevaar ntif I . November »
Angebote unter Nr . A8I24 an die «>»

Presse erbeten

Karlstor Schön möbl .
Wohn - u . Schlcil .,im . ,
el . L . . an iol . Herrn
, verm Eiuzus . 8—5
U Garienstr . 23 . vt .

(B32 .3 )

Gut möbl .. srenndl .
Zimmer ni . el Licht ,
evtl . in . Telefon in
rnli . Sans - , tt verm .
Winterftr 19 . vart

<B317 >
Gnt niöbl . ^limm ?r

m . el . L . zu vermiet .
Bnnsenstr 12 . IV .

( « 32«)

Lagerraum
und Keller

;u vermieten . (B3A »
Markgrasenstr . 45, pt .
In unserem Anwesen

..Weiherbos " ist eine
4 Zimmer-
Wohnunq

Iii vermieten (25392
Bordringl, - Karte erf .
Monatsmiete 100 Nm

Brauerei
Schremvp Pr n̂ii .

VeiiitW - « . WiMllssSrlk

SHöOeutf ^ ianDs
such , für Badiichen Schwarzwald . Württem «
berg und Hohen,oUern zum Besuche von
Kolonialwaren - Delikatessengeschälle und
Gasthöfe

erste Reisekraft .
Reflektiert wird nur aus Herren , die über
langjährige , erfolgreiche Rcileeifahrnngen
verfügen , und bei der einschlägigen Kund -
schaff nachweislich gut eingeführt sind .

Zuschrislen unier Nr 4803« an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Schöne , geräumige

4 Zim .- MHNWg
mit Bad . Mansarde u .
Kammer . Neubau .
Klauprechtstr . 19 . aus
1 Nov . zu vcrniieie »
Näheres : (23827 )
Schaler . Roonstr . 24

Schöne
3 M . - MliiMl ?
m Bad II Garten , in
Neubau Rüvvurr . z.
1 Nov zu ,' ermieten
Angeb u . Nr
an die Bad . Presse .

Herrenalb
Eine schöne

5 - 8 Z .- Wohnuni ?
unmöbliert , mit Bad .
in schöner Lage , an
Tauermieter aus 1 .
November oder später
zu vermiete » (4814a )

I . Stalin ,
Billg « online .
Teiekon 23.

Kclil a . Rb .

fefttlfüllltin
sofort gesucht obne ge-
genseitige Vergütung .
Hotel -Re » ..Salmen " .
Sehl «. Rii . U7 »U )

Junger Mann
sucht HanS - oder

Lagerarbeit .
Angeb . n . Nr . M8137
au die Bad . Presse .

IM
Siidstadt . per sofort
bis 31 Dezhr . er . zu
vermiet Näh zu erfr

Adlerstr 24 2 St .

einfach möbl . Zim¬
mer mit el Lieht u .
Pens . slir S Herren ,
sowie kleine Mansarde
sofort,n verm ( B331i
Ettlinaerlfr 21 . vart .

Möbl . Zimmer ,
auch mit 2 Bett ., auf
15 . Oktober zu ver -
mieten . (B307 )

Kalserstr . 187 . 2 Tr .
Gnt möbl . <B2, !>)

Ziinmor
mit 2 Beilen zu verm
Iollpstrasze 17 . 2 Tr .
WM möbl . Zimmer

sos . od . spät au iol .
Herrn j » vermieten .
Tonglasstr . 22 . 1 Tr .

(ffH318N
Schönes , grobes

Zimmer
2. Stock . Pord .-HanS .
ich . Lage . sof . zu vm .
Zu crsr . u ^ .W .048
in der Bod Dresse .
Gut möbliertes

Zimmer
sofort vcrniieten
.Haltestelle LesstnaNr
Angeb . n . Nr . H8158
an die Bad . Brests .

In gutem Hause zwei
schön möbl . Zimmer .
teiliv . od ganz möbl
m . Klavier evtl . Kü -
chenbenützg . , n verm .
Nokkstr . 11 . 1. 7i £>.3186

l^ insach möbl Zim¬
mer zn verm . ! Stein -
strafte 29 . IV . . Bdhs .

(93341 )
Möbl . Zim .. el . L ., ab
15 . Okt zu verm . (flW
Luisenstr . 71 . PI . (051
Möbl . Zimm . in el .

Ltchi abzugeb . (FWlill )
ü -ilbelmsir . 50 . II . l

BSM
Gin möbl . Zimmer

mit eieklr Licht , sofort
zu vermieten . (B2 « 3 )
SrüHlingstr . U . l „ i .

in großer Auswahl direkt
ausd Produktionsgebieten

1 Waggon echt ®*

Schweizerkäse
Em mentaler , groß gelocht

'

saftige Ware
fein im Geschmack

pfd 1 . 95

% Pfund 50 Pfg -

Bayerischer

Camembert
Schachtel 1

Portion 18 Pfg -

Besseres kann in der

Preislage nicht geboten
werden . Vorteilhaft für
Hotels , Wirtschaften .

Speiseanstalten etc .

Edamerkäse
Romadour

30% ige feine , milde
Ware

in Staniolpackung

Laib 3S P {£

Limburgerkäse
föünsterkäse

D v. Schachtelkäse

Welcher Hauseigeni .
würde einer Witwe m .
4 erw . Kind , vünktl

fabler
:« . eine 3—4

im .-Wohnung , Mo¬
natsmiete 70 80 Mk ..
abgeben Angeb . unt .
« »ISS an d . Bad . Pr .
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